
Es sind beachtliche Zahlen, 
die Dagmar Richter den 
anwesenden Mitgliedern 

zur Jahreshauptversammlung 

im Poststadl präsentiert. Der-
zeit zählt hand in hand 287 
Frauen und Männer, die sich 
im Verein engagieren und 

2024 insgesamt 789 Aufträge 
abarbeiten und dabei 606 Ki-
lometer zurücklegen. Der Ver-
ein – das belegen die Zahlen 

schwarz auf weiß - ist beliebt 
und kann sich im vergangenen 
Jahr über 40 Eintritte freu-
en, lediglich zwei Mitglieder  

Jahreshauptversammlung hand in hand in haar

Vorstandswahl bestätigt Führungsspitze

Vorne v.l.n.r.: Nicole Tanner und Ute Dechent (jeweils stv. Vorsitzende), Rita Wiegand (Schriftführerin), Elke Steller-Laduals (Kassier) und Dagmar Richter 
(Vorsitzende). Reihe hinten v.l.n.r. Andreas Richter (stv. Kassier). Beisitzer Helmut Dworzak, Wolfram von Eichborn, Karl Hertje und Sebastian Tanner. 
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treten aus.  Allerdings sei in 
der Altersstruktur noch Luft 
nach oben, meint Richter. So 
gehören nur drei u29-Jährige 
dem Verein an, insgesamt 
sind es nach 1976 Geborene 
lediglich 45 Mitglieder. Am 
stärksten vertreten sind die 
70-79-Jährigen (76) gefolgt 
von den ü80-Jährigen (63), 
die zusammen die Hälfte der 
Mitglieder abbilden. „Es wäre 
schön, wenn wir noch weite-
re jüngere für uns gewinnen 
könnten“, stellt Richter fest.

Umfangreiches Programm in 
allen Belangen
Vor allem hauswirtschaftli-
che Hilfen zählen zu den Top-
Dienstleistungen im zurücklie-
genden Jahr, erklärt Richter. 
Es folgen Fahrdienste, Repa-
raturhilfen im Haushalt, Gar-
ten, danach Kuchenbacken, 
Unterstützung aus dem IT- und 

Medienbereich und Tierbe-
treuung. Selten, kommen An-
fragen, die sich auf Überset-
zungen, Feste oder Formulare 
beziehen. Regelmäßig nimmt 
hand in hand auch 2024 an 
verschiedenen Events, wie das 
White Dinner teil. Dort bringen 
die Aktiven weiße Luftballons 
an ihren gedeckten Tischen an. 
Es soll ein Angebot an Men-
schen sein, die alleine sind. 
So können sie bereits aus der 
Ferne sehen, an welchen Ti-
schen sie willkommen sind. 
Genauso eifrig bringt sich das 
Team auf der Künstlermeile 
ein, seit geraumer Zeit sogar 
mit eigenem Pizzaofen. Eine 
Bank in Sachen Veranstaltung 
für Kinder ist seit langen das 
Kürbisschnitzen zu Halloween: 
„Wir können nur 100 Kinder 
nehmen, für mehr ist im In-
nenhof des Poststadl leider 
kein Platz“, bedauert Richter. 

„Ein absolutes Highlight ist 
der von Karl Hertje geschnitzte 
„Dicke“, das macht er immer 
zusammen mit Gabi Haller aus 
dem Künstlerkreis.“ Weiterhin 
beliebt oder immer beliebter 
ist der Glögg-Ausschank auf 
dem Haarer Christkindlmarkt, 
sagt Richter. Neben den tra-
ditionellen Festen will hand in 
hand 2025 an verschiedenen 
Veranstaltungen wie dem Stra-
ßenfest in der Ortsmitte, dem 
Wertstoffhoffest und der Seni-
orenmesse teilnehmen.

Neue Aufgaben
Seit Jahren kooperiert der Ver-
ein mit anderen Einrichtungen 
und Angeboten der Stadt, un-
terstützt beispielsweise das 
Café Evergreen mit selbstge-
backenen Kuchen, liefert Man-
power ins Repair- Café, ein 
Team pflegt die öffentlichen 
Bücherschränke, ein anders 

übernimmt einen Besuchs-
dienst im Maria-Stadler-Haus 
und ein weiteres das Vorlesen 
in Schule und Kitas. Neue ko-
operiert der Verein mit der 
Radlwerkstatt und der Büche-
rei (Besuch mit Buch). Die an-
stehenden Neuwahlen des 
Vorstands bestätigen Dagmar 
Richter als erste und Ute De-
chent als Stellvertreterin, wie 
auch Nicole Tanner. Elke Stel-
ler-Laduals übernimmt die 
Kasse, stellvertretend Andreas 
Richter. Rita Wiegand zeichnet 
verantwortlich als Schriftführe-
rin, Helmut Dworzak, Karl 
Hertje, Sebastian Tanner, Wolf-
ram von Eichborn sind gewähl-
te Beiratsmitglieder. Das Team 
unterstützen Jürgen Partenhei-
mer und Alfred Feicht als 
Buchprüfer. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Vorstand Dagmar Richter dankt Monika Malinowski, die sich aus der 
Vorstandschaft zurückzieht. Auch Ulrike Kirchner kandidiert nicht mehr für die Vorstandschaft.
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Die letzten Worte
der Forelle?
Alles in Butter!
Sprüche klopfen wir nur in der Werbung. 
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Kontakt:
  Waldluststraße 50, 85540 Haar
   0 89/45 69 79-0
  steuerberater-haar.de
  info@wmbstb.de

Wir suchen Verstärkung!
für unser junges und erfahrenes Team 
suchen wir eine Steuerfachangestellte 
(w/m/d) in Voll- oder Teilzeit.

  Sie sollten über DATEV-Kenntnisse  
verfügen und auch selbstständiges 
Arbeiten gewohnt sein

  Es erwartet Sie ein gutes Betriebs-
klima, flexible Arbeitszeiten und eine 
leistungsgerechte Bezahlung

Ihre Steuerberater in Haar
Persönlich, kompetent & digital

WB Steuerberatungsgesellschaft mbH
Walter Becker & Maximilian Becker
Steuerberater        Steuerberater

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
per Mail an:  info@wmbstb.de

Theater am Ernst-Mach-Gymnasium 
Der Revisor

„Der Revisor“ – nach ernsten Aufführungen brilliert die Theatergruppe am 
EMG jetzt mit einer Komödie.

Lang gewünscht und jetzt 
umgesetzt: Eine Komö-
die! In den vergange-

nen Jahren sind es vor allem 
ernste und herausfordernde 
Themen wie Euthanasie, Wi-
derstand oder Klimawandel 
derer sich die Mitglieder der 
Theatergruppen am Ernst-
Mach-Gymnasium annehmen. 
Jetzt wagen sich die Gymna-
siasten mit „Der Revisor“ an 
ein Stück von Nikolai Gogol, 
dessen Uraufführung beinahe 
200 Jahre zurückliegt. The-
matisch immer noch brand-
aktuell, zählt es bis heute zu 
den meistgespielten Stücken 
auf Theaterbühnen.

Wenn Hörensagen alles 
über den Haufen wirft
Das Stück spielt in einem 
Städtchen, irgendwo im rie-
sigen russischen Reich. Dort 
geht die Nachricht um, ein 
Revisor, also staatlicher Prü-
fer, sei anonym unterwegs in 
die Stadt. Das treibt den Be-
amten der Stadt, vor allem 
dem obersten, den Schweiß 
auf die Stirn, denn niemand 
trägt eine weiße Weste. Alle 
haben etwas zu verbergen, 
weil sie beispielsweise be-
stechlich oder faul sind. Zeit-
gleich nächtigt ein unbekann-
ter junger Mann, in einem 
örtlichen Gasthaus, jedoch 
ohne über finanzielle Mittel 
zu verfügen. Noch kann er 
anschreiben lassen, aber es 

scheint nur eine Frage der 
Zeit bis er droht aufzufliegen. 
Gleichzeitig entsteht in der 
Stadt das Gerücht, es handle 
sich um den gefürchteten Re-
visor. Die Einwohner ängsti-
gen sich vor den Folgen ihres 
Handelns und verhalten sich 
eigenartig bis grotesk, um 
möglichen Maßnahmen zu 
entgehen.

Gelungenes Spiel mit viel 
Witz
Gogols „Der Revisor“ zeigt 
mit der Verwechslungskomö-
die auf humoristische Weise, 
was passiert, wenn eine durch 
politische Zwänge ohnehin 
brüchige Gesellschaft, zusätz-
lich unter Druck gerät. Bereits 
zum zweiten Mal bringt die 
Theatergruppe das Stück auf 
die Bühne. Nach elf Jahren 
allerdings neu interpretiert. 
Wie meist in den Inszenie-
rungen der Gruppe, nehmen 
die Schüler nicht nur auf 
einer Bühne den Raum ein. 
Sie nutzen für ihr intensives 
Spiel, eine Mischung aus Be-
wegung, Bildern und Aktion, 
auch eine Art Laufsteg durch 
den Raum, der das Publikum 
teilt. Mit dem richtigen Ti-
ming für Komik, gelingt es 
den Schülern für viele Lacher 
und Schmunzeln beim Publi-
kum zu sorgen. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
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Wir suchen Dich!

SCHREIBE ÜBER DEINE STADT!SCHREIBE ÜBER DEINE STADT!
Texten macht Dir Spaß, 
und für Fotos hast Du 
auch ein Gefühl? 

Bei etwas kühlem und 
bedecktem Wetter um 
die 8 Grad kamen 41 

Personen, davon 37 Wahlbe-
rechtigte zur  ordentlichen 
Mitgliederversammlung der 
Gartenfreunde Haar am Don-
nerstag, den 27. März 2025, 
19.00 Uhr  im  Seniorenclub, 
Kirchenplatz 2,  in Haar. Die 
Gäste waren Bürgermeister  
Dr. Andreas Bukowski, Dr. Die-
ter Keymer Fraktionsvorsitzen-
der der CSU mit Gattin, Rudi  

Künig Vorstand Eigenheimer 
Haar  und die Stadträte And-
rea Weber und Henry Bock.
Nach einem ausführlichen  Be-
richt von Klaus Steckert (1. 
Vorstand) , der Einblicke in die 
Vereinsaktivtäten und das Ver-
einsleben im Vereinsjahr 2024 
gab  folgte  der von der Revi-
sion geprüfte  Kassenbericht 
von Angela Künig.
Unter Top 5 stand Neuwahl 
des Vorstands auf der Tages-  
ordnung.

Wiedergewählt wurden:

1. Vorstand: Klaus Steckert
2. Vorstand: Rosemarie Habeker
1. Schriftführer: Orlando 
Ziesenhenne
2. Schriftführer: Edda Schindler
1. Kassier: Angela Künig
2. Kassier: Toni Hötzinger 

Zum Kassenprüfer wurden 
gewählt:
Otto Hauke
Albertina Beer

Albert Hornscheid wurde zum 
Ehrennitglied ernannt, der als 
Revisor zurücktrat.
Durch 3 Neueintritte  stieg 
die Mitgliederzahl auf 193 
Personen.  
Die Mitgliederversammlung 
endete gegen 22.00 Uhr mit 
einem geselligen Beisammen-
sein bei Brezn und bunten 
Eiern. 

Für Sie berichtete: HSE

Gartenfreunde Haar wählen neuen Vorstand

V.l.n.r.: Otto Hauke, Toni Hötzinger, 
Angela Künig, Albertina Beer, 
Rosemarie Habeker, Albert 
Honscheid, dahinter Orlando 
Ziesenhenne, Klaus Steckert, 
Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski
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Stadt informiert zur Wärmewende 
Mit erneuerbaren Energien heizen

Wärmebedarf, erneu-
erbare Energien, wie 
die Nutzbarkeit stei-

gern? Rund 50 Interessierte 
kommen ins Haarer Bürger-
haus, um von unterschiedli-
chen Experten der Energie-
agentur und der Bayernwerk 
Natur sowie der INEV (Institut 
für nachhaltige Energiever-
sorgung) Fachvorträge und 
sich Tipps zu Heizungslösun-
gen und Fördermöglichkeiten 
zu hören. Es ist die erste In-
formationsveranstaltung zur 
kommunalen Wärmeplanung, 
eine weitere soll voraussicht-
lich im Herbst stattfinden, 
sobald ein Wärmeplan steht: 
„Meist kommen eher Leute, 
die sich eh schon mit dem 
Thema auseinandersetzen 
und weniger die, die man ei-
gentlich erreichen möchte“, 
bilanziert Hannah Link, Haars 
Klimaschutzmanagerin.

Großer Informationsbedarf
Die treibt vor allem die Sorge, 
welche Möglichkeiten es gibt, 
falls die eigene Heizung dem-
nächst den Geist aufgibt, re-
sümiert Link: „Die Fernwärme 
wird in der Zukunft ausgebaut 
werden, sodass sich mehr 

Leute anschließen können. Al-
lerdings ist zum jetzigen Zeit-
punkt völlig unklar, wie viele 
Leute das machen können 
und zu welchem Preis. Wir 
versuchen möglichst konkret 
zu sagen, welche Lösungen 
in welchen Gebieten möglich 
und wahrscheinlich sind.“ Auch 
Fragen zu Fördermöglichkei-
ten, Ausbauplänen, Wärme-
pumpen und Energiepreisen, 
stehen bei den Besuchern 
ganz oben auf der Liste. „Es 
gibt aktuell noch hohe Förder-
programme für zum Beispiel 
Wärmepumpen, aber auch 
Sanierungsmöglichkeiten“, er-
klärt Link.

Verstehen hilft
„Gefühlt“ sei der Anschluss 
an ein Fernwärmenetz hoch 
im Kurs. Viele favorisieren 
Wärmepumpen und bevorzu-
gen eigene unabhängige Lö-
sungen. „Letztlich ist es aber 
das ist schwer zu sagen. Wir 
haben keinen Überblick über 
die Präferenzen der Leute“, 
so Link. Grundsätzlich sei es 
zunächst wichtig das Gesetz 
zur Einsparung von Energie 
und zur Nutzung erneuerba-
rer Energien zur Wärme- und 

Kälteerzeugung in Gebäuden 
(GEG) so zu verstehen, wie 
es verabschiedet wurde, sagt 
Link. „Es lohnt sich das Gesetz 
genauer zu lesen. Wenn die 
Heizungen funktioniert, kann 

sie laufen oder man kann sie 
auch reparieren lassen und bei 
Fragen einen Experten zu Rate 
zu ziehen.“ 

Jetzt handeln
Das empfehle sich ohnehin, da 
es „eine „one-size-fits-all“- Lö-
sung nicht gebe. Jedes Haus 
hat andere Bedarfe und bietet 
damit auch andere Möglich-
keiten. „Generell sollte sich 
jeder über die aktuelle Rechts-
lage und mögliche Lösungen 

zu informieren. Eine Energie-
beratung, beispielsweise bei 
der Energieagentur in Haar ist 
möglich und so die beste indi-
viduelle Lösung herausfinden“, 
empfiehlt Link. „Ein erster 

Schritt könnte außerdem eine 
Thermografie-Analyse sein, die 
aktuell von der Stadt Haar mit 
100€ gefördert wird.“ Langfris-
tig gesehen, lohne es sich mit 
Blick auf die steigenden CO2 
Preise und Netzentgelte damit 
auseinanderzusetzen und zu 
investieren, meint Hannah 
Link: „Das ist tendenziell eher 
besser, als jetzt untätig zu blei-
ben.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Experten informieren: David Philipp (Bayernwerk Natur), Martin Roßnagl (Energieagentur Ebersberg-München) Patricia Pöllmann (Institut für nachhaltige Energie-
versorgung - INEV), Hannah Link (Klimaschutzmanagerin Stadt Haar), Robert Budde (Bayernwerk Natur) und Andreas Bukowski (Bürgermeister Haar.) Foto: HSE

»Es gibt aktuell noch hohe 
Förderprogramme für zum 
Beispiel Wärmepumpen,  

aber auch  
Sanierungsmöglichkeiten«

Hannah Link, Klimaschutzmanagerin, Haar
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Chorsingen hat auf Men-
schen nachweislich eine 
entspannende Wir-

kung und fördert Gesundheit, 
da gemeinsames Singen die 
Glückshormone Endorphin, 
Serotonin und Dopamin frei-
setzt, gleichzeitig senkt der 
gemeinschaftliche Gebrauch 
der Stimme das Stresshor-
mon Cortisol. Daneben stärkt 
der harmonische Klang in der 
Gruppe die Gemeinschaft. Das 
gilt auch für Zuhörer. Sie erle-
ben einen Chor als beeindru-
ckend, da die Harmonie der 
vielfältigen Stimmen emotional 
berührt und eine tiefgreifende 
Atmosphäre schaffen kann. Es 
entsteht ein Gemeinschafts-
gefühl und der Verbundenheit 
zwischen den Sängern und 
dem Publikum, insbesonde-
re, wenn das Repertoire eine 
breite Palette von Emotionen 
und Stimmungen, wie Freude, 
Feierlichkeit bis hin zu Trau-
rigkeit und Nachdenklichkeit 
vermittelt.

Das Leben ist nicht nur 
schwarz-weiß
Zum 30-Jährigen Jubiläum 

widmet sich der Münchner 
don camillo chor genau die-
sen Höhen und Tiefen, die das 
Leben mit sich bringen. Mit 
dem Programm „Both Sides 
Now“ zieht der neue Chorlei-
ter Philipp Weiß, der in Haar 
lebt, mit seinen Sängern alle 
Register und zeigt in der Je-
suskirche musikalisch die Ge-
gensätze von Zuversicht und 
Verzweiflung, Freud und Leid, 
Glück und Unglück. Die In-
spiration für das Programm 
kommt von einem Song der 
weltberühmten kanadischen 
Musikerin, Komponistin und 
Malerin Joni Mitchell. In dem 
Song geht es um Perspekti-
venwechsel, die Vielschich-
tigkeit des Lebens und den 
genaueren Blick auf die Dinge 
mit zunehmendem Alter. 

Musikerlebnis ohne Distanz
Der Chor verbindet A cappella 
Arrangements von Folk-Rock-
Klassikern wie Simon & Gar-
funkels „Sound of Silence“, 
„Freedom“, einer Blues, Gos-
pel, R&B, Soul Rock - Num-
mer von Beyoncé, „Sommer 
aus Papier“, Deutsch Pop 

von Anna Depenbusch oder 
„What Was I Made For“, 
Indie- Pop von Billie Eilish. So 
unterschiedlich die Inhalte, 
so mannigfaltig die Blickwei-
sen auf das, was sich Leben 
nennt. Beim Publikum, das die 
Bänke bis zum letzten Platz im 
Gotteshaus füllt, kommt die 
„Message an“. Von jeher ist 
Ziel der Sängergemeinschaft 
den Abstand zwischen Chor 
und Publikum zu überwinden. 
„Gemeinsam Musik zu ma-
chen ist ein wichtiger Weg für 
uns Menschen, das, was uns 
im Leben widerfährt, zum Aus-
druck zu bringen. Im künstleri-
schen Prozess des Musizierens 
können wir diese Erfahrungen 
dadurch gemeinsam durch- 
und erleben und dabei auch 
mit einem gewissen Abstand 
betrachten.“, erklärt Weiß. 

Ausgezeichneter Gesang
Haar ist eine Station auf der 
kleinen Konzertreihe des 
Chors der zu den besten A 
capella-Chören Deutschlands 
zählt. Sein Programm spiegelt 
auch die Herausforderungen, 
Momente der Freude und des 

Erfolgs, und stete Veränderun-
gen, eben auch die Berg- und 
Talfahrt des Ensembles wider. 
Heute verbindet der mehrfach 
ausgezeichnete Chor (unter 
anderem eine Goldmedaille 
in der Kategorie Jazz bei den 
World Choir Games und je ein 
dritter Platz beim Deutschen 
Chorwettbewerb und beim 
Deutschen Chorfest in Leip-
zig) verschiedene Genres wie 
Pop- und Jazznummern, Klas-
sik, Hip-Hop, Hardrock und 
Volksmusik bis hin zu Avant-
garde. Der Chor nimmt regel-
mäßig an Wettbewerben und 
Festivals im In- und Ausland 
teil, darunter am Musica Sacra 
Festival in Marktoberdorf, Aar-
hus Vocal Festival in Dänemark 
oder in Polen am Internationa-
len Chorfestival. „Mit diesem 
Programm möchten wir zei-
gen, dass vieles im Leben zwei 
Seiten hat“, sagt Weiß: „In der 
Musik haben wir die Möglich-
keit, diese teils freudigen, teils 
aber auch erschütternden Er-
eignisse, die unabdingbarer 
Teil eines menschlichen Lebens 
sind, miteinander zu teilen.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

don camillo chor auf Geburtstagstournee 
„Both Sides Now“

“Both Sides Now” don camillo chor feiert viel umjubelt 30-Jähriges Jubiläum
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85540 Haar

Brunnenstr. 4 – 85598 Baldham – 0 81 06 / 84 08
Di. bis Fr. 9:30 bis 13 Uhr und 14:30 bis 18 Uhr
Samstag 9:30 bis 13 Uhr, Montag geschlossen

Letzter Samstag im Monat geschlossen

Dessous- & Wäscheparadies Thaler

DERDER  SOMMERSOMMER  KOMMT KOMMT 
JETZT GROSSE AUSWAHL AN BADEMODENJETZT GROSSE AUSWAHL AN BADEMODEN

Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

Wir beraten Sie gerne
0811 55545930 | info@haarer-stadt-echo.de

www.haarer-stadt-echo.de

Jahreshauptversammlung der  
Jungen Union Haar mit Neuwahlen  
Frauen in die Spitze

Das neue Führungsteam der JU Haar mit starkem Frauenanteil.

„Wir sind eine junge 
und dynamische Or-
ganisation, die sich 

für die Interessen der Bürge-
rinnen und Bürger in Haar stark 
macht“, sagt Florian Haller. Der 
frisch gewählte Ortsvorsitzen-
de der Jungen Union Haar (JU 
Haar), die sich als Brücke zwi-
schen Jugend und etablierter 
Politik versteht, betont auf der 
Jahreshauptversammlung in 
den Vereinsräumen der Stadt 
die Bedeutung von Zusammen-
halt und engagierter Arbeit: 
„Wir sind breit aufgestellt und 
wollen gemeinsam mit unseren 
Mitgliedern die politischen He-
rausforderungen von morgen 
angehen“, so Haller: 

Deutlich bessere Frauenquote 
als in anderen Gremien
Darauf sei die JU in Haar beson-
ders stolz. Das ist kein Wunder, 
denn der Blick auf kommunale 
Gremien offenbart: lediglich 
zehn Prozent Frauenanteil sind 
es in der Spitze oder anders 
ausgedrückt: in Bayern sitzt nur 
in einem von zehn Rathäusern 
eine Frau auf dem Chefsessel. 
Genauso befinden sich unter 
den Abgeordneten im Bayeri-
schen Landtag nur ein Viertel 
Frauen. Im EU-Parlament sind 
es immerhin bereits 40 Prozent. 

Bei der Jungen Union Haar liegt 
der Anteil an Frauen im Orts-
verband mit 57,3 Prozent re-
kordverdächtig hoch. Für die JU 
in Haar ein Beweis für das star-
ke Engagement, die Bedeutung 
von Gleichberechtigung von 
Frauen und Diversität innerhalb 
der Stadt.

Das neue Team in Haar
Die neue Führungsmannschaft 
der JU in Haar soll mit frischen 
und motivierten Persönlichkei-
ten ans Werk gehen. Nicht nur 
mit dem als erfahren geltenden 
Florian Haller, sondern mit un-
terstützender „Frauenpower“ 
seiner künftigen Stellvertrete-
rinnen Celina Pflügler und Han-
nah Winkler. Genauso liegen 
alle weiteren Ämter nicht mehr 
nur in den Händen eines männ-
lichen Vertreters. Valentin Maidl 
verantwortet als Schatzmeister 
die Kasse, Anne Haller will als 
Digitalbeauftragte die digitale 
Präsenz und Kommunikation, 
Chrisostomos Liatsos über-
nimmt die Position des Schrift-
führers und administrative Auf-
gaben optimieren. Als Beisitzer 
fungieren Lukas Stadlmair und 
Angelina Zauner. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.



Alle aktuellen Angebote und Aktionen auf www.asmo.de

Jetzt Beratungstermin auf asmo.de sichern!

ASMO Küchenstudios  fi nden Sie in München-Nord / Neufahrn bei Freising, Landshut-Nord, Ingolstadt-Süd, 
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Nachbarschaftshilfe 
Haar e. V.  

17.5.2025 | 15 bis 21 Uhr 
im Garten des Familienzentrums  

•  Kaffe & Kuchen 
•  Grill & Drinks 
•  Spielstationen 
•  BobbyCar-Parcours 
•  Bingo 
•  Partymusik vom DJ 
•  Der Second Hand- 
 Laden ist geöffnet 
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ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

0811 55545930 | info@haarer-stadt-echo.de
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CSU Haar wählt  
neuen Vorstand

Die CSU Haar hat am 12. 
März 2025 im Bürger-
haus Haar ihre jährliche 

Ortshauptversammlung abge-
halten. Neben den Rechen-
schaftsberichten des 1. Vorsit-
zenden Dr. Dietrich Keymer und 
des Schatzmeisters Christian 
Doerr stand turnusgemäß die 
Neuwahl des Ortsvorstands auf 
der Tagesordnung.
Die Berichte der Vorstandsmit-
glieder fielen durchweg positiv 
aus. Dr. Dietrich Keymer blick-
te auf ein ereignisreiches Jahr 
zurück, in dem die CSU Haar 
zahlreiche Veranstaltungen or-
ganisierte und unterstützte. Zu 
den Highlights zählten der tra-
ditionelle Neujahrsempfang, 
der beliebte Faschingsball, die 
Primel-Aktion am Valentinstag, 
die Teilnahme an den Maibaum-
wachen und die jährliche Weih-
nachtsfeier. Auch politisch war 
eine Menge los. Neben mehre-
ren internen Klausurtagungen, 
den Spielplatzgesprächen im 
Spätsommer und der aufsehen-
erregenden Veranstaltung zum 
Thema Gewerbeentwicklung 
auf der Finckwiese bestimmten 
vor allem die Wahlkämpfe im 
Vorfeld der Europawahl 2024 
und der Bundestagswahl 2025 
das Geschehen. Abschließend 
ging der 1. Vorsitzende ausführ-
lich auf die derzeit herrschende 
politische Stimmung und die 
großen Herausforderungen ein.
Der anschauliche Bericht des 
Schatzmeisters Christian Doerr 
wurde durch die Kassenprüfer 
wohlwollend bestätigt. Es folg-
te die einstimmige Entlastung 
der Vorstandschaft. Bürger-
meister Dr. Andreas Bukowski 
ließ seinerseits das vergangene 

Jahr und die ersten Monate des 
Jahres 2025 Revue passieren. 
Anschließend leitete der Wahl-
ausschuss, bestehend aus Dr. 
Andreas Bukowski sowie Ger-
linde und Hans Stießberger die 
Neuwahlen des Vorstands für 
die kommenden zwei Jahre.
Dr. Dietrich Keymer wurde in 
seinem Amt als 1. Vorsitzender 
bestätigt, ebenso wie seine drei 
Stellvertreter Felix Grabmeyer, 
Christine Jelić und Martina Reu-
el-Dietrich. Auch Sigi Bokisch 
als Schriftführerin und Christian 
Doerr als Schatzmeister bleiben 
dem Ortsverband für weitere 
zwei Jahre erhalten. Hannes 
Reuel stellte sein Amt als Digi-
talbeauftragter zur Verfügung. 
Neu gewählt wurde auf diese 
Position Natascha Fuß. Weite-
re Vorstandsmitglieder sind die 
Beisitzer Manuel Cramer, Jo-
hann Eittinger, Johannes Heut-
ling, Ronny Kick, Andy Menzel, 
Alexandra Raninger-Oettel, 
Hannes Reuel und Christina 
Stangl. 
Gerlinde Stießberger und 
Paul Wieser jun. bleiben 
Kassenprüfer.
Ergänzend wurden je 14 Dele-
gierte und Ersatzdelegierte für 
die Kreisversammlung gewählt. 
Die Zeit der Stimmenauszäh-
lungen überbrückte Felix Grab-
meyer mit einer ausführlichen 
und sehr interessanten Analyse 
der Bundestagswahl 2025 und 
dem Wahlverhalten der Haarer 
in den einzelnen Wahlbezirken.
Die neu gewählte Vorstand-
schaft der CSU Haar freut sich 
auf eine spannende, erfolgrei-
che neue Amtsperiode.

Für Sie berichtete: HSE.
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Erste Bundesweite Nacht der Bibliothek 
Bücherei Haar goes Dancefloor

„Pscht – Ruhe!“ - Wer 
in einer Bibliothek 
spricht, kennt den 

Rüffler von Lesern, die sich 
in aller Stille verschiede-
ne Werke wälzen wollen, 
um eine Auswahl zu treffen. 
Wummernde Bässe zu Songs, 
die einen sofort mitwippen 
lassen, vermuten wohl die 
wenigsten in einer Dienstleis-
tungseinrichtung mit Zugang 
zu Büchern und anderen Me-
dien. „Unsere erste Veranstal-
tung zu Bundesweiten Nacht 
der Bibliothek war deutlich 
besser als erhofft“, zeigt 
sich Johanna Zeber, Leiterin 
der Stadtbücherei angetan: 
„Nach Schätzungen unseres 
DJs Rainer Mund waren etwa 
150 Leute hier, es war richtig 
was los, einfach toll.“ Unter 
den Partygästen feiert auch 
Natascha Fuß die Idee: „Auf 
dem Weg von der Tanzfläche 
zum Catering ist es quasi un-
möglich, keinen Blick in die 
Regale zu werfen. Und hat 

man erst einmal ein promi-
nent platziertes Buch in der 
Hand, wandert der Blick über 
die anderen Buchrücken und 
die Chance, etwas Interessan-
tes aufzustöbern, ist unglaub-
lich hoch.“

Hallo, hier sind wir!
Auffällig: zu Beginn der Buch-
party sind viele Eltern mit 
ihrem Nachwuchs zwischen 
den Regalen. „Die Kids waren 
sogar die „Eisbrecher“, wenn 
man so will, denn sie waren 
die ersten auf unserer Tanzflä-
che. Es dauerte nicht lange, 
da haben alle mitgemacht“, 
freut sich Zeber, vor allem 
auch über viele neue Gesich-
ter: „Das war der Wunsch 
hinter der Veranstaltung. 
Nicht unbedingt, dass wir sie 
sofort als Leser gewinnen, 
aber sie kennen uns jetzt und 
das in einem positiven Zu-
sammenhang.“ Gut in einer 
Zeit, in der kulturelle Einrich-
tungen schnell von Sparmaß-

nahmen betroffen sind oder 
im Kopf vieler gar nicht statt-
finden: „Es gibt andernorts 
Büchereien, die schließen 
mussten“, so Zeber. Daher 
sei der neue Weg eine Mög-
lichkeit, um auf sich aufmerk-
sam zu machen: „Wir müssen 
laut werden, um gesehen zu 
werden“, betont Zeber: „Die-
ses Konzept funktioniert so 
toll, gerade weil wir ja sonst 
nie laut werden.“

Interessenten gewinnen 
durch ungezwungene und 
ungewöhnliche Atmosphäre
Lesen sei nach wie vor in, 
weiß Zeber. Natascha Fuß, 
eine bekennende Bücher-
freundin stimmt zu: „Es er-
weitert den Horizont, gibt 
uns die Möglichkeit in ferne 
Länder zu reisen, andere Kul-
turen kennenzulernen, die 
eigenen Fähigkeiten auszu-
bauen, Vergangenheit und 
Zukunft zu entdecken, uns 
zu amüsieren, zu gruseln und 

uns fesseln zu lassen.“ Doch 
häufig kosten neue Bücher, 
wie Romane, ab 25 Euro. Für 
manche Leute sei der Preis 
unerschwinglich, so Zeber: 
„Da ist es wunderbar, dass 
wir dieses kostenfreie Ange-
bot haben.“ Events wie die 
„Die Nacht der Bücherei“ fin-
det Natascha Fuß „unglaub-
lich wertvoll“: „Niederschwel-
lige Angebote wie Partys und 
andere gesellige Zusammen-
künfte in bestimmten Insti-
tutionen und Einrichtungen 
sind meiner Meinung nach 
die beste und unkomplizier-
teste Werbeform.“ Johanna 
Zeber, die hin und wieder auf 
Haarer trifft, die die Bücherei 
nicht kennen, sieht es genau-
so und kündigt an: „Das ma-
chen wir künftig öfter, damit 
alle unsere großartigen Bü-
cher und Medien kennenler-
nen.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Schmökern, schwofen, schwadronieren: Die Nacht der Bücherei in Haar ein voller Erfolg. Foto: HSE
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„Brahms, Britten, Bea-
tles“ – Das rhetori-
sche Stilmittel der 

Alliteration im Titel ruft bei 
Konzertfreunden vielleicht 
ein kleines Fragezeichen her-
vor. Schließlich zählen Brahms 
Werke zur Hochromantik des 
19. Jahrhunderts, Britten hin-
gegen gilt als wichtiger eng-
lischer Komponist des 20. 
Jahrhunderts mit Orchester- 
und Chorwerken, Kammer-, 
Instrumental und Filmmusik, 
während die Beatles für ihre 
Beat-, Brit- und Popsongs ab 
den 1960er Jahren bekannt 
sind. Außer demselben An-
fangsbuchstaben der Künst-
ler haben die musikalischen 
Werke also kaum etwas ge-
meinsam. Dennoch stellen 
sich vier Musiker genau die-
ser Herausforderung und be-
schäftigen sich in einem Kon-
zert mit deren Kompositionen 
wie das Erste Streichquar-
tett in C-Moll von Johannes 
Brahms, Benjamin Brittens 
selten zu Gehör gebrachte 

„Simple Symphony“ und Bea-
tles Klassikern wie „Let it be“ 
oder „Come together“. Die 
Arrangements der vier Mu-
siker, die auf Einladung des 
Kulturvereins Haar im bei-
nahe vollen Bürgersaal spie-
len, sind hochkomplex und 
überlegt. So gelingt es den 
Virtuosen mit ihrer tempera-
mentvollen Spielfreude ihrer 
Darbietung einen eigenen, 
mitreißenden Klang zu ver-
leihen. Der akustische Funke 
springt über und begeistert 
die Zuhörer sicht- und durch 
den großen Applaus hörbar. 

Musiker zeigen bereits sehr 
früh ihr Ausnahmetalent
Das Quartett setzt sich aus 
vier Musikern unterschiedli-
cher Nationalitäten zusam-
men. Jamila Musayeva, seit 
rund zehn Jahren Mitglied 
bei den Nürnberger Sym-
phonikerin, stammt aus Baku 
(Aserbaidschan) und ist Preis-
trägerin zahlreicher interna-
tionaler Wettbewerbe. Ihre 

Konzerte führen sie durch 
ganz Europa und in viele 
Teile Asiens. Bereits 2003 
erhält die damals 16-Jähri-
ge die Auszeichnung „Beste 
Violinistin des Jahres“. Zum 
Ensemble gehört auch der 
waschechte Münchner Max 
Eisinger, der sich schon sehr 
früh für Komposition, Im-
provisation und Jazz interes-
siert. Mit nur elf Jahren gibt 
das Ausnahmetalent 2004 
sein Debüt in der Münchner 
Philharmonie. Folgerichtig 
studiert er Violine, Jazz und 
Improvisation an verschie-
denen Musikhochschulen im 
In- und Ausland. Seine mu-
sikalische Reise führt ihn als 
genreübergreifender Solisten 
zu Konzerten in ganz Europa, 
darunter auch zum Münchner 
Rundfunkorchester. 

Fundierte Ausbildung zur 
Perfektion
Sein Kollege Eugen Hubert, 
erblickt 1986 als Sohn einer 
Musikerfamilie in Russland 

das Licht der Welt. Der be-
gabte Viola-Student an der 
Hochschule für Musik Nürn-
berg, erhält gleich mehrere 
Stipendien wie ein Deutsch-
landstipendium inklusive 
Spitzeninstrument. Mit sei-
nem Können bereichert er 
während seiner Karriere Or-
chester, wie die Junge Deut-
sche Philharmonie oder die 
Nürnberger Symphoniker 
und spielt als Solist in ganz 
Europa, China, Russland und 
Mexiko. Der letzte im Bunde, 
Lukas Kroczek ist gebürtiger 
Pole. Der heute 38-Jährige 
beginnt mit dem Cellounter-
richt im Alter von fünf Jah-
ren. Zehn Jahre später be-
ginnt er als Jungstudent am 
Richard-Strauss-Konservato-
rium in München. 2007 setzt 
der mit Preisen ausgezeich-
nete Cellist sein Studium an 
der Nürnberger Musikhoch-
schule fort. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Streicherquartett mit ungewöhnlichen Musikprogramm 
begeistert Publikum im Bürgersaal 
Drei große „B“ 

„Brahms, Britten, Beatles“- grandioses Streicherquartett mit anspruchsvollem Programm im Bürgersaal.
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Unfähigkeit zur Stadtplanung 
Die Haarer CSU bleibt sich treu

Ob Bahnhofkiosk, Bier-
garten zur Post, MSD 
- Gebäude, Finckwiese, 

Blumenstraße oder Wieselweg, 
die heutigen städtebaulichen 
Fehler stehen in einer langen 
Tradition. Ortsplanung ist nicht 
das Ding der Haarer CSU. 
Nach wie vor gilt Zukunftspla-
nung und architektonischer 
Anspruch im Städtebau als 
überflüssig. Öffentlichen Räu-
men wird keine Wertschätzung 
entgegengebracht. 

Machen wir einen Sprung in die 
1970/80er Jahre, es ging um 
die Ortsmitte. Dass man mit 
dem Erhalt von äußerer Form 

und inhaltlicher Funktion einem 
Ort Identität verschaffen kann, 
war für die damaligen CSU-
Kollegen akademisches Ge-
schwätz. Warum auch aufwän-
dig sanieren, das Gelände des 
heutigen Gasthofs zur Post und 
Bürgerhauses kaufen, wenn 
man doch ein freies Grundstück 
an der B304, die heutige Fest-
wiese, hat. Dort befürworteten 
sie ein mehrstöckiges Rathaus 
plus Bürgerhaus, weil einfacher 
und schneller. 

Damals gelang es, den Wider-
stand der Bevölkerung breit zu 
mobilisieren. Die CSU lenkte 
schließlich ein. Heute feiert ein 

konservativer Bürgermeister 
die gelungene Ortsmitte und 
veranstaltet seine Volksfeste 
auf der Festwiese. Leider führt 
das aber nicht zu einem gewan-
delten Denkprozess bezüglich 
Stadtplanung.

Haar hat zu meiner Bürgermei-
ster-Zeit große Anerkennung 
für seine städtebaulichen Leit-
ziele erhalten und die haben 
in unserer Ortsentwicklung 
deutliche Spuren hinterlassen. 

Es gibt sie heute noch, zu Be-
ginn der Legislatur einstimmig 
beschlossen als Grundlage der 
Stadtratsarbeit. Wie schade, 
dass sich die Konservativen 
damit schwertun, sie auch ernst 
zu nehmen, wenn’s zur Sache 
geht. Da lockt doch dann wie-
der die vermeintlich einfache 
und billige Lösung, genau wie 
vor 55 Jahren. Haar verliert. 

Helmut Dworzak, Altbürgermeister

Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung des Verfassers und 
nicht des Verlages wieder. Die Veröffentlichung bzw. Kürzung von 
Leser briefen behält sich der Verlag vor.

LESERBRIEF
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HELFEN SIE MIT –  BEIM „RAMADAMA“ IN HAAR
Samstag, 10.05.2025, 10 – 13 Uhr
Der Winter ist offiziell vorbei und so wird es Zeit für einen ausgiebigen Frühjahrsputz. Auch in Haar. 
Am 10. Mai heißt es „Aufgräumt wird“. Gemeinsam mit freiwilligen Helfe-rinnen und Helfern will 
das Umweltamt die Stadt frühlingsschön machen und alle un-liebsamen Hinterlassenschaften in 
Feld und Flur beseitigen.

Ob jung oder alt, ob alleine, mit der Familie, der Klasse, dem Verein oder der Firma: Mit Hilfe vieler Hände soll die Stadt „herausgeputzt“ 
werden. Denn leider gibt es immer noch eine ganze Reihe Menschen, die bei ihrer Müllentsorgung den „bequemen Weg“ gehen. Da 
kommt selbst das Team von der Regenbogen Arbeit gGmbH, das die Stadt Haar bei der Reinigung der Straßen sehr zuverlässig und fleißig 
unterstützt, nicht immer hinterher.

Wer kann helfen: Das Umweltamt freut sich über jeden, der mithilft. Gerne können auch Teams aus der Familie, dem Freundeskreis oder 
der Nachbarschaft gebildet werden. Mitsammeln können auch Schulklassen und Kita-Gruppen, Vereine oder Firmen. Das Umweltamt bittet 
die Helferinnen und Helfer darum, sich über umweltamt@stadt-haar.de oder auch telefonisch unter 460 02-318 oder -319 anzumelden – 
ohne Namensnennung. Es genügt die Personenzahl anzugeben.

i Bitte kommen Sie in robuster und wetterfester Kleidung:  
Die Sammelaktion findet bei (nahezu) jedem Wetter statt  
und führt eventuell auch einmal in ein kratziges Gebüsch.

Der Treffpunkt ist am Samstag, 10.05.2025, 10 Uhr
Im Rathausgarten. Dort werden Handschuhe, 
Müllsäcke und Greifzangen verteilt.

TERMINE | VERANSTALTUNGEN

25.04. - Freitag
Lesung mit Kristina Böhm:  
Splitter in unseren Herzen
19 Uhr | Stadtbücherei Haar

„Café Evergreen“
Vortrag „Sicheres Zuhause“
Brandschutz für Senioren
15 - 17 Uhr | Bürgersaal

26.04. - Samstag
Parkwildnis Pflegetag
ab 10 Uhr | Parkwildnis 

Radl richten wie die Profis 
15 - 17 Uhr | Untergeschoss des 
früheren Caritas-Zentrums
Jagdfeldring 17

29.04. - Dienstag
Stadtratssitzung
19 Uhr | Sitzungssaal Rathaus

30.04. - Mittwoch
Griechischer Kulturabend
18.30 Uhr | Bürgerhaus

05.05. - Montag
Integrationsberatung 
14 - 16 Uhr | Rathaus

07.05. - Montag
Wie die Energiewende gelingen 
kann - Prof. Dr. Harald Lesch
19 Uhr | Bürgerhaus

10.05. - Samstag
Ramadama 
10 - 13 Uhr | im gesamten 
Stadtgebiet

Ladies Night -  
Shopping and Party
19 - 23 Uhr | Bürgerhaus

13.05. - Dienstag
Bauausschutzsitzung 
19 Uhr | Sitzungssaal Rathaus

18.05. - Sonntag
Sonntagsmatinée im Haarer Kino
11 Uhr | Haarer Kino

20.05. - Dienstag
Haupt- und 
Werkausschusssitzung
19 Uhr | Sitzungssaal Rathaus

24.05. - Samstag
1. Haarer Trödelmarkt
12 - 16 Uhr

HAARER SPIELEABEND
Findet an jedem zweiten und vierten Dienstag im Monat statt.
19.00 Uhr | Vereinsräume über dem Gasthof zur Post, Kirchenplatz 1
Termine: 13.05. | 27.05. | 10.06. | 24.06

Senden Sie uns Ihre Termine zur Veröffentlichung!
info@haarer-stadt-echo.de | 0811 5554593-0

www.haarer-stadt-echo.de

DEMENZSPRECHSTUNDE DER CARITS  
LANDKREIS MÜNCHEN-OST
15.00 - 17.00 Uhr | Rathaus
Einmal im Monat bietet die Alzheimer Gesellschaft Landkreis München e.V. 
eine Demenzsprechstunde für Betroffene und An- und Zugehörige an. In 
einem persönlichen Beratungsgespräch können sich Betroffene und deren 
Angehörige über das Thema Demenz informieren, erfahren mehr über An-
gebote für Menschen mit Demenz sowie über Unterstützungs- und Ent-
lastungsangebot für An- und Zugehörige. Teilnahme nur nach vorheriger 
Anmeldung möglich. Termine: 07.05., 04.06., 02.07., 06.08.

BERATUNGSSTELLE HAAR
Informationsabend für werdende Eltern „Rund um die Schwangerschaft“
Online-Vortrag, Anmeldung unter: haar@donum-vitae-bayern.de oder  
Tel.: 089 32 70 84 60
Termine: 24.06. | 16.09. | 02.12.

KLEINES THEATER HAAR
Casinostr. 75 | 85540 Haar | www.kleinestheaterhaar.de 
Ab sofort: Herbstabo „SeelenART zu Gast im Kleinen Theater“. 
Alle Karten sind erhältlich unter www.reservix.de 
oder der Kartenhotline 089-8905698-11.

23.04. Feierabend im Theater mit Titus Waldenfels & Petra Lewi | 17 Uhr
22.04. Andreas Manfred Gebhard: Darf der das? | 19 Uhr
26.04. Cobario: Strings on Fire | 19 Uhr
27.04. Redmanns Münchner MärchenBühne: 
 Das tapfere Schneiderlein | 15 Uhr
30.04. Feierabend im Theater mit Unplugged Love  | 17 Uhr

Redmanns Münchner Märchenbühne: 
Das tapfere Schneiderlein
Sonntag, 27. April | Beginn: 15.00 Uhr 
Das tapfere Schneiderlein, 1812 in der Editio 
princeps der Kinder- und Hausmärchen der Ge-
brüder Grimm erstmals publiziert, ist nicht ohne 
Grund eines der bekanntesten Stücke der Samm-
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Wir hören zu,
Sie schlafen besser:
Beratung, die Ihre Schlafbedürfnisse versteht.

Profitieren Sie von drei Jahrzehnten Erfahrung
in der Schlafberatung und exklusiven Angeboten!

Heinrich-Wieland-Str. 87 + 89 • 81735 München
Tel.: 089 / 673 25 73  •  Fax: 089 / 670 99 610
info@das-matratzen-haus.de
www.das-matratzen-haus.de 
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 10:00 Uhr - 18:30 Uhr
Samstag 01.04. - 30.09. 10:00 Uhr - 16:00 Uhr 
 01.10. - 31.03. 10:00 Uhr - 18:30 Uhr

Tanja Dressel-Marquart
Inhaberin / AGR Spezialistin für
rückengerechte Produktberatung

Tanja Dressel-Marquart
Inhaberin / AGR Spezialistin für
rückengerechte Produktberatung

lung. Das Thema, eine der vielen Versionen der großen Erzählung der bür-
gerlichen Gesellschaft vom Sieg eines vermeintlich Schwachen über die 
Starken und vom sozialen Aufstieg durch bürgerliche Tugenden wie Fleiß, 
Leistung, Schlauheit, und Selbstvertrauen, dürfte, wie die Interpreten längst 
erkannt haben, der wesentliche Grund für diesen Erfolg sein.
Tickets ab 15 € (inkl. MwSt., zzgl. 2,00 € Servicegebühr und Versandkosten pro Bestellung)

Kammerorchester  
MUNICH CLASSICAL PLAYERS 
Freitag, 16. Mai | Beginn: 19.00 Uhr 
Die MUNICH CLASSICAL PLAYERS unter der 
Leitung von Maximilian Leinekugel gastieren be-
reits zum dritten Mal in dieser Spielzeit im Klei-
nen Theater Haar. Das Kammerorchester bringt 
seit 2016 angehende Profimusiker*innen deutscher 
und österreichischer Musikhochschulen zusammen, die 
gemeinsam ihre Begeisterung für klassische Musik leben und außergewöhn-
liche Konzerte realisieren.
Tickets ab 28,50 € (inkl. MwSt., zzgl. 2,00 € Servicegebühr und Versandkosten pro Bestellung)

Lesung mit Livemusik 
mit Leo Reisinger
Montag, 19. Mai | Beginn: 19.00 Uhr 
Schauspieler, Musiker und Autor Leo Reisinger 
entführt sein Publikum in die dunklen Ecken Mün-
chens. Während die Schickeria noch zwischen 
Champagner und Koks feiert, beginnt auf dem 
Großmarkt der harte Alltag. Hier schuftet Sepko und 
verliebt sich in Lene, die mit einem klapprigen Lieferwa-
gen ums Überleben kämpft. Doch auch der einflussreiche Gastronom Pfeif-
fer hat es auf sie abgesehen. Sepkos Liebe entfacht eine Spirale aus Gier, 
Gewalt und organisierter Kriminalität, die unaufhaltsam eskaliert. Erleben 
Sie eine fesselnde Lesung über Macht, Geld und die Schattenseiten der 
Stadt – voller Spannung, Musik und Überraschungen!
Tickets ab 15 € (inkl. MwSt., zzgl. 2,00 € Servicegebühr und Versandkosten pro Bestellung)

FAMILIENZENTRUM DER NBH HAAR E.V.
Salzgasse 2 | 85540 Haar | Tel.: 089-46204439 
familienzentrum@nbh-haar.de | www.familienzentrum-haar.de

Im Familienzentrum treffen sich Eltern mit Babys, Klein- und KiTa-Kin-
dern in offenen Treffs zum Spielen und Austauschen und zu Kursen. Die 
Mitarbeitenden informieren gerne zu Angeboten und Einrichtungen in 
Haar und im Landkreis.

OFFENER TREFF FÜR ELTERN 
Baby- und Schwangeren-Café – Eltern mit kleinen Babys und Schwangere
FAM-Café – Eltern mit Klein- und KiTa-Kindern
Bastel-Café - Eltern mit Klein- und KiTa-Kindern
Café International – Für alle, egal wie gut sie (deutsch) sprechen
Tobe-Café - Indoorspielplatz im Neubau - Eltern mit Kindern bis 3 Jahre 
Tobe-Café - Indoorspielplatz im Neubau - Eltern mit Kindern 3 bis 5 Jahre
Papa-Café – Papas mit 1-3jährigen 11.05. | 22.06.
                  – Papas mit 3-5jährigen 25.05. | 13.07.

Mo Di Mi Do Fr So

9 - 11 Uhr B&S-Café FAM-Café Café  
International

B&S-Café FAM-Café

15 - 17 Uhr Tobe-Café
bis 3 J.

Tobe-Café
bis 3-5 J.

Bastel-Café Tobe-Café */
FAM-Café**/ 
Papa-Café***

19 - 21Uhr Handarbeit***
 
* 1. So = Tobe -Café, 3. So FAM-Café ** Papa-Café (siehe oben)
*** 2. + 4. Donnerstag Näh- und Handarbeitstreff
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TERMINE
Je nach Kurs findet die Anmeldung online oder per E-Mail statt. Die In-
formationen dazu sowie weiterführende Infos zu den Kursen sind unter 
www.familienzentrum-haar.de zu finden.

RUND UM DIE GEBURT
Baby- und Schwangeren-Café | montags und donnerstags | 9-11 Uhr 
Geburtsvorbereitung | ab 05.05. 18.15-20.15 Uhr | 5x | Anmeldung per Mail
Stillvorbereitung Workhop | 25.05. 10 – 13.00 Uhr  | Anmeldung per Mail
Säuglingspflege Workshop | 25.05. 15 – 18.00 Uhr  | Anmeldung per Mail 
 
BABYZEIT 0-1
Baby- und Schwangeren-Café | montags und donnerstags | 9-11 Uhr 
Café International | mittwochs 9-12 | mit Mittagstisch ab 10:30 Uhr
FenKid | ab Mo 28.04. | Anmeldung per Mail

KLEINKINDZEIT 1-3
FAM-Café | dienstags und freitags 9 -11 Uhr  
Café International | mittwochs 9-12 | mit Mittagstisch ab 10.30 Uhr
Tobe-Café – Indoor-Spielplatz | dienstags 15 -17 Uhr
Bastel-Café | donnerstags 15 -17 Uhr

Wochenend-Treffs am Sonntag
Tobe-Café – Indoor-Spielplatz | 04.05. 15:00 -17:00 Uhr
Papa-Café | 11.05. 15 -17 Uhr 
Familien-Café | 18.05. 15 -17 Uhr – mit Bilderbuch-Kino (ab 2 Jahre 1,50€)

KITA- UND GRUNDSCHULZEIT 4–7 
Tobe-Café bis 5 Jahre – Indoor-Spielplatz | mittwochs 15 -17 Uhr
Bastel-Café | donnerstags 15 -17 Uhr | offener Treff
Bilderbuch-Kino | 16.03. 15.30 -16.15 Uhr | 2 - 5 Jahre 1,50€ ohne Anmeldung

Wochenend-Treffs am Sonntag
Tobe-Café – Indoor-Spielplatz | 18.05. 15 -17 Uhr – mit Bilderbuch-Kino (ab 2)
Papa-Café | 25.05. 15 -17 Uhr

ZEIT FÜR MICH
Näh- und Handarbeitstreff | Do 24.04. + 08.05. 19 – 21 Uhr | 
offener Treff jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat (außer Ferien)
Koch-Club | Fr 23.05. 18 -21 Uhr | Anmeldung (10€ inkl. Lebensmittel)

INFOS UND UNTERSTÜTZUNG 
kostenfrei – ohne Anmeldung bis auf Rechtsberatung
Babysprechstunde mit Kinderkrankenschwester | 12.05. 09.30 – 11.30 Uhr (OG)
Beratung zum Familienalltag | 13.05. 15.30 – 16.30 Uhr im offenen Treff „Tobe-Café“
Still- und Schlafsprechstunde | 26.05. 09.30 – 10.30 Uhr im Baby-Café

SECOND HAND-LADEN FÜR KINDERARTIKEL 
Hier gibt es eine ständig wechselnde Auswahl an hochwertigen Artikeln 
zu kleinen Preisen: von Babybedarf über Kleidung bis Größe 164, Schu-
he, Sportartikel, Spielwaren und Bücher. 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do + Fr 09.30 - 11.30 Uhr, Di 15.30 bis 17.30 Uhr

BABYSITTER-VERMITTLUNG
Das Familienzentrum vermittelt geschulte Jugendliche, die stunden-
weise nachmittags oder abends auf Babys und Kinder aufpassen. Infos 
unter https://www.nbh-haar.de/babysitter.

PATEN FÜR FAMILIEN IN HAAR
Für Familien mit Babys und Kindern bis 3 Jahre: Wem das familiäre Netz-
werk fehlt, weil er weggezogen ist oder aus anderen Gründen, dem kön-
nen wir einen Paten vermitteln. Er/Sie kommt stundenweise in die Familie 
und unterstützt. Infos unter https://www.nbh-haar.de/familienpaten.

Informationen zum kompletten Angebot und Anmeldungen unter 
www.familienzentrum-haar.de sowie im Büro des FAM: 089 462 
044 39   familienzentrum@nbh-haar.de

VHS HAAR E.V.
Münchener Straße 3 | 85540 Haar | www.vhs-haar.de 
Tel. 089/46002-800 | E-Mail: info@vhs-haar.de

AKTUELLE KURSE
Sparen Sie mit einer Balkon-/Terrassensolaranlage | hybrid | Mi. 30.04. |  
19 - 20.30 Uhr
Tiere in der antiken und islamischen Philosophie | online | So. 04.05. | 19.30 - 21 Uhr
Flucht und Asyl in einer globalisierten Welt | hybrid | Di. 06.05. | 19 - 20.30 Uhr
Testamentsgestaltung | hybrid | Di. 06.05. | 19 - 21 Uhr
Psychologie der Störungen durch Internetnutzung | online | Mi. 07.05. |  
19.30 - 21 Uhr
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Tian spielt lieber auf seiner Switch, als für die Schule zu lernen. 
Deshalb schickt ihn sein strenger Vater, zusammen mit der jüngeren 
Schwester, zur Großmutter aufs Land, nicht ahnend, dass die ma-
jestätischen Berge Sichuans eine noch viel größere Ablenkung für 
den Jungen bereithalten. Auf seinen Streifzügen durch die dichten 
Bambuswälder entdeckt Tian ein Panda-Baby, das von seiner Mut-
ter alleingelassen wurde. Die beiden freunden sich an und erleben 
einen unbeschwerten und abenteuerreichen Sommer, bis Tians 
Eltern zu Besuch und hinter Tians Geheimnis kommen. Nach 
seinem Millionen-Erfolg „Ella und der schwarze Jaguar“ widmet 
sich Meisterregisseur Gilles de Maistre dem vielleicht liebens-
wertesten und flauschigsten Lebewesen der 
Tierwelt: dem Großen Panda. Die Geschich-
te über die außergewöhnliche Freundschaft 
zwischen einem Stadtjungen und einem Pan-
da wird als fesselnde Abenteuerreise vor einer 
atemberaubend schönen Kulisse erzählt.

MOON DER PANDA
Genre: Abenteuer, Familie | Verleih: Weltkino | Dauer: 100 Min. | FSK 6 | Regie: Gilles de Maistre
Drehbuch: Prune de Maistre | Besetzung: Noe Liu, Sylvia Chang, Nina Liu, Alexandra Lamy, Ye Liu u.a.
Kinostart: In den Haarer Kinos ab dem 10.04.2025 

Quelle: www.kino.de

NACHBARSCHAFTSHILFE HAAR E.V.
Kirchenstraße 3  |  85540 Haar

Ladies Night – Shopping and Party

Sa., 10.05. | 19 - 22.30 Uhr
Nach dem bewährten Prinzip des bekannten Kinderbasars haben modebegeis-
terte Frauen die Möglichkeit, gut erhaltene Kleidung und Accessoires zu verkau-
fen und gleichzeitig nach neuen Lieblingsstücken zu stöbern. Die „Ladies Night“ 
bietet jedoch mehr als nur Shopping: Ein DJ sorgt mit angesagten Beats für die 
richtige Stimmung, während leckere Drinks und eine entspannte Atmosphäre 
zum Verweilen einladen.
„Wir möchten Frauen eine besondere Gelegenheit bieten, Mode nachhaltig zu 
genießen und dabei einen geselligen Abend zu verbringen“, so Organisatorin 
Anke Sitter von der Nachbarschaftshilfe Haar. Der Zutritt zur Veranstaltung ist 
übrigens nur für Frauen gestattet.
Ob auf der Suche nach einem neuen Outfit, einem besonderen Accessoire oder 
einfach einem unterhaltsamen Abend mit Freundinnen – die „Ladies Night – 
Shopping and Party“ verspricht ein einzigartiges Erlebnis.
Verkäuferinnen mit Verkäufernummer bringen ihre Artikel zur Warenannahme am 
Sa., den 10.05.25 zwischen 14 und 15.30 Uhr in den Bürgersaal. Nicht verkaufte 
Artikel müssen am So., 11.05.25 zwischen 13 und 14.30 Uhr abgeholt werden.

Spieleabend bei der Nachbarschaftshilfe Haar

Do., 10.05. | 19 - 21 Uhr
Die Nachbarschaftshilfe Haar lädt in Kooperation mit dem Bayerischen Spiele-
archiv zu einem besonderen Spieleabend für Menschen mehrerer Generationen 
ein. Von 19 bis 21 Uhr können sich spielbegeisterte Erwachsene im gemütlichen 
Rahmen treffen und Gesellschaftsspiele ausprobieren. Vom jungen Erwachsenen 
bis zum Senioren sind alle Generationen herzlich willkommen.

Auf dem Programm stehen vier bis fünf ausgewählte Spiele. Damit gleich los-
gespielt werden kann, stehen „ehrenamtliche Spieleerklärer“ bereit – das lange 
Studieren einer Anleitung ist also nicht nötig. Die Teilnehmenden können direkt 
ins Spielgeschehen einsteigen und gemeinsam einen unterhaltsamen Abend 
verbringen.
Das Ziel der Aktion ist es, den Austausch zwischen den Generationen zu fördern 
und in entspannter Atmosphäre zusammen Spaß zu haben. Alle Spielbegeis-
terten sind willkommen, unabhängig davon, ob sie schon geübt oder einfach 
neugierig sind.
Der Spieleabend findet im Dachgeschoss der Nachbarschaftshilfe Haar in der 
Kirchenstraße 3 statt. Ein Aufzug ist vorhanden. Die Teilnahme ist kostenlos. Um 
besser planen zu können, wird um Anmeldung bis zum 13. Mai 2025 gebeten, 
entweder telefonisch unter 089-143 36 490 oder per E-Mail an info@nbh-haar.de

Maifest der Nachbarschaftshilfe Haar – Ein Fest für die ganze Familie!

Sa., 17.05. | 15 - 21 Uhr
Die Nachbarschaftshilfe Haar lädt alle großen und kleinen Gäste herzlich zu 
einem Maifest ein! Feiern Sie mit uns im Garten des Familienzentrums!
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm: Lassen Sie sich bei Kaffee 
und Kuchen verwöhnen und entdecken Sie unsere Spielstationen für Kinder. 
Kleine Rennfahrer können sich von 15:30 bis 17:00 Uhr auf unserem Bobbycar-
Parcours austoben.
Ab 16 Uhr wird es spannend: Versuchen Sie Ihr Glück beim Bingo. Parallel dazu 
wird der Grill angeheizt – freuen Sie sich auf herzhafte Spezialitäten. Ab 16 Uhr 
startet der Barbetrieb mit erfrischenden Drinks, während DJ Jürgen für beste 
Partystimmung sorgt.
Der Second Hand-Laden „Alles rund ums Kind“ ist während des Fests geöff-
net und lädt zum Shopping ein. Kommen Sie vorbei und verbringen Sie mit uns 
einen fröhlichen Frühlingstag voller voller Spaß und guter Laune.
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AUS DEM RATHAUS
STADT HAAR
Bahnhofstraße 7, 85540 Haar
Telefon 089 46002-0
Telefax 089 46002-111
info@stadt-haar.de
www.stadt-haar.de

1. Bürgermeister 
Andreas Bukowski

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. bis Do.: 07.30 – 12.30 Uhr
Freitag:  07.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch: 15.00 – 18.00 Uhr
und nach tel. Vereinbarung

APP IN DIE STADT!
Die offizielle App der 
Stadt Haar

Entdecken Sie die Stadt Haar - Über-
raschend. Vielseitig. Im Landkreis 
München. Die App informiert über 
Aktuelles aus dem Rathaus, über 
Veranstaltungen und bietet jede 
Menge Service rund um Haar.

KEINE WARTEZEITEN – 
Termine vereinbaren
Bei ausgewählten Abteilungen im Rat-
haus können Sie vorab einen Termin bu-
chen - online unter www.stadt-haar.de/ 
online-terminvereinbarung oder tele-
fonisch. Der große Vorteil für Sie: Sie 
erfahren bereits bei der Buchung, wel-
che Unterlagen Sie benötigen und Sie 
müssen keine längeren Wartezeiten in 
Kauf nehmen.

Termine unter: 089 460 02-
Bauamt:  -321
Bürgermeisteramt: -301
Einwohnermeldeamt: -0
Fundamt m. Online-Suche: -217
Friedhofsverwaltung: -340
Kindertagesstätten: -355
Sozialamt: -205 /-207 /-208
Standesamt: -341
Umweltamt: -318

WERTSTOFFHOF
Keferloher Straße 1, 85540 Haar
Telefon 089 467084

Öffnungszeiten
Montag:  15:00 - 18:00 Uhr
Dienstag:  geschlossen
Mittwoch: 15:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag:  09:00 - 12:00 Uhr
Freitag:  15:00 - 18:00 Uhr
Samstag:  10:00 - 15:00 Uhr

KOSTENLOSE ÜBERNACHTUNG NACH BRAND-EVAKUIERUNG

Es gibt sie noch, die Helfer in der Not, die in Krisenzeiten ein Zeichen für Gemeinschaft und set-
zen. Solch eine große Geste zeigte das Hotel Pre-mier in der Münchener Straße.

Am 5. Februar dieses Jahres muss-
ten einige Bewohner des in der 
Hans-Stießberger in Brand ge-
ratenen Gebäudes in Sicherheit 
gebracht und evakuiert werden. 
Sie fanden im Premier Inn einen si-
cheren Ort und konnten kostenlos 
übernachten.
Als die ersten Einsatzkräfte der Feu-
erwehr in der Nacht zum 5. Februar 
am Brandherd eintrafen, wurde im 
ersten Obergeschoss starker Rauch 
festgestellt, mehrere Wohnungen im 
Obergeschoss auf der Suche nach 
der Brandursache kontrolliert. Im 
Zuge der Belüftung des Gebäudes 
und auch, um Gefahren für die In-
sassen durch mögliche Schadstoffe 
auszuschließen, räumte die Wehr umgehend das Gebäude und evakuierte die Bewohner aus ihren 
Wohnungen. Da der Einsatz um zwei Uhr nachts stattfand und sich bis in die Morgenstunden zog, 
wurden die Bewohner im nahegelegenen Hotel, dem Premier Inn, untergebracht. „Nach der ersten 
Aufregung haben wir alle schnell in unseren Hotelzimmern mit allem Nötigen versorgt“, sagt Hotel-
manager Eric Anyalai. Die meisten der evakuierten Bewohner wurden aus dem Schlaf gerissen und 
kamen im Schlafanzug und ohne Habseligkeiten in ihrem Hotel an. „Der Brand und die Evakuierung 
aus ihren Wohnungen mitten in der Nacht war damals schon schlimm genug. Da hatten wir die Idee, 
den Schock ein klein wenig zu mildern und die Kosten für die Übernachtungen der zehn Zimmer 
zu übernehmen.“ Die unfreiwilligen Gäste müssen also nichts bezahlen und haben damit eine Sorge 
weniger. Eine schöne fürsorgliche Geste in einer außergewöhnlichen Situation, „eine Großzügigkeit 
gegenüber den Betroffenen und uns als Stadt“, fand auch Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski. „Das 
ist nicht selbstverständlich und weiß ich sehr zu schätzen. Meinen ganz herzlichen Dank dafür.“

Zweite Feuerwache, Stadtwerke und Gewerbehof
KOMBINIERTER STANDORT AN DER BLUMENSTRASSE

Die Stadt Haar hat einen Standort für den Bau der zweiten Feuerwehrwache gefunden. Der soll in 
Kombination mit dem Neubau der Stadtwerke östlich der Blumenstraße 3 umgesetzt werden. Der 
neue Standort ermöglicht zugleich den Bau des dringend notwendigen Gewerbehofs.
Nach fünf Jahren Behelfsquartier in der Blumenstraße 3 läuft die Genehmigung für die im Februar 
2020 bezogene zweite Feuerwache Ende des Jahres 2025 aus. Eine Weiterführung der Nutzungser-
laubnis ist nicht möglich, da zahlreiche gesetzliche Vorschriften nicht eingehalten werden können. Ein 
zweiter Standort in Haar, zusätzlich zu dem in der Vockestraße, ist laut Feuerwehrbedarfsplan jedoch 
notwendig. Der sollte in der Nähe des bisherigen Standorts liegen, um den Westen Haars und auch 
die Ortsteile Gronsdorf oder Salmdorf im Falle eines Einsatzes schnell erreichen zu können. Ebenso 
dringend muss für die Gebäude der Stadtwerke eine Lösung gefunden werden. Sie sind energetisch 
veraltet und ziehen in naher Zukunft einen nicht unerheblichen Investitionsstau nach sich. Eine Sanie-
rung der Gebäude wäre aufwändig und teuer. Zudem müssten Ausweichquartiere gefunden werden. 
Die Stadtwerke-Geschäftsleitung sucht daher bereits seit längerem nach einem neuen Betriebssitz, auf 
dem neben dem Bürogebäude auch Werkstatt und Lager integriert werden können. Diese Kombina-
tion ist in Haar im Bestand derzeit nirgends vorhanden. Keinesfalls aufgelöst werden darf aus steuer-
lichen Gründen eine Betriebsspaltung, also eine Ansiedlung auf einem Grundstück, das sich nicht im 
Eigentum der Stadt befindet. Von daher kommt nur eine Neuansiedlung auf eigenem kommunalen 
Grund und Boden in Frage.

App Store  
für iPhone

Google Play Store 
für Android

Dank für Aufnahme der evakuierten Personen Hausleiterin Maja 
Cholewinska, Mana-ger Eric Anyalai und Bürgermeister Dr. 

Andreas Bukowski
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K itsch, Krempel, Kul-
tiges – ganz egal was 
in Kleiderschrank, 

Kruschkisten, Kinderzimmer 
und Co. ungenutzt liegt, darf 
am Samstag, den 24. Mai am 
besten vor 12 Uhr vor die ei-
gene Haustür getragen, dort 
schön drapiert, präsentiert 
und bestenfalls zu Geld ge-
macht werden. 

Trödelliebhaber und Schatz-
sucher aufgepasst: Haar ver-
anstaltet zum ersten Mal die 
„Haarer Trödelei – Flohmarkt 
dahoam“ von 12 bis 16 Uhr. Und 
zwar quer durch ganz Haar, die 
Dörfer inklusive. 

Wie kann man mittrödeln? 
Eigentlich sehr simpel: Da wir 
auf unserer Homepage bzw. 

App eine Karte veröffentlichen 
wollen, in der alle teilnehmen-
den Häuser gekennzeichnet 
sind, bräuchten wir eine form-
lose Anmeldung per Mail. Eine 
Anmeldegebühr muss nicht ge-
zahlt werden. Natürlich gibt es 
aber auch verbindliche Spielre-
geln, die unter:
www.stadt-haar.de/troedelei 
nachzulesen sind. 

„Flohmarkt dahoam“

ERSTE HAARER TRÖDELEI 
am 24. Mai von 12 bis 16 Uhr
Unter dem Motto „Flohmarkt dahoam“ gehen Haars Stadterhebungsveranstal-
tungen weiter: Im Mai darf getrödelt werden, was Keller und Speicher hergeben, 
bequem vor der eigenen Haustüre.

   SPIELREGELN FÜR DIE „HAARER TRÖDELEI“

1) Sämtliche Flohmarktaktivitäten dürfen sich nur auf 
privatem Grund (Hof, Garten, Garage etc.) abspielen - 
nicht auf Gehwegen, Straßen oder anderen öffentlichen 
Flächen.

2) Ist man selbst Mieter (z.B. im Geschosswohnungsbau) 
und möchte beispielsweise im Innenhof oder Vorgarten 
Flohmarktwaren anbieten, muss die Hausverwaltung 
und/oder der Eigentümer zustimmen.

3) Jeder haftet für sein Grundstück selbst: Die Stadt Haar 
übernimmt als Organisatorin keine Haftung für mögli-
che Schäden, Unfälle, Diebstahl oder ähnlichem auf den 
privaten Flächen. Auch für das Sortiment der angebote-
nen Waren ist jeder selbst verantwortlich.

 Deshalb dürfen im Rahmen der „Haarer Trödelei“ kei-
nerlei gefährliche Aktionen angeboten werden – dazu 
zählt schon ein heißer Grill vor dem Haus oder die offene 
Nutzung eines Trampolins im Garten.

4) Bei der „Haarer Trödelei“ handelt es sich um einen reinen 
privaten Flohmarkt. Wir wünschen uns keine gewerbli-
chen Anbieter. 

5) Damit eine komplette Übersichtskarte für die Floh-
marktbesucher erstellt werden kann, wird dringend um 
Anmeldung der teilnehmenden Adressen gebeten - unter 
flohmarkt@stadt-haar.de 

6) Wir trödeln übrigens auch bei Regen. 

7) Die Stadt Haar erhebt keinerlei Gebühren im Rahmen 
der „Haarer Trödelei“

UND JETZT: AUSMISTEN UND ANMELDEN.
Anmeldung mit Adresse des teilnehmenden Hauses

bis 16. Mai unter: flohmarkt@stadt-haar.de 

Die STADT HAAR informiert



18  HAARER STADT ECHO | 04. Ausgabe | 23. April 2025

AUS DEM RATHAUS

Neubau auf Eckgrundstück
Da ein Erwerb eines neuen Grundstücks, das sich baurechtlich eignet 
und eine den Anforderungen entsprechende Größe und Lage besitzt, 
finanziell nicht möglich ist fiel der mehrheitliche Entschluss des Stadt-
rats auf das Eck-Grundstück östlich der Blumenstraße und südlich der 
Gronsdorfer Straße. Das 4.400 Quadratmeter große Grundstück ver-
bleibt im Eigentum der Stadt und wird weiterhin an Stadtwerke und 
Feuerwehr vermietet. Für den Neubau beider Gebäude ist mit 21 Milli-
onen Euro in konventioneller oder 17 Millionen Euro in modularer Bau-
weise zu rechnen. Somit müssen weder für Feuerwehr noch für Stadt-
werke adäquate, kostspielige Ausweichquartiere gefunden werden und 
auch die vorhandenen Altlasten auf dem Grundstück bergen für die 
Stadt keine finanziellen Risiken.

Blumenstraße 3 wird Adresse eines neuen Gewerbehofs
Mit der Umsiedlung von Feuerwehr und Stadtwerke kann der bisherige 
Standort, das Areal an der Blumenstraße 3, im Sinne eines attraktiven 
Gewerbehofes auf größtmöglicher Fläche ausgebaut werden. Eine Ge-
werbe-Entwicklung, für die sich der Gemeinderat bereits im September 
2022 ausgesprochen hat mit den Vorteilen, dass das Areal nicht ge-
teilt werden muss und potentielle Investoren in ihren Planungen und 
Nutzungen nicht gebunden oder eingeschränkt werden. „Wir sind uns 
im Stadtrat einig, dass wir dringend Gewerbesteuer-Einnahmen benöti-
gen. Daher können wir uns eine zögerliche Haltung nicht leisten. Es er-
gibt sich die Möglichkeit, das volle Potential der Fläche auszuschöpfen 
und zeitnah interessierten Unternehmen attraktive Flächen bereitzustel-
len. Zudem finden nun die immer wieder vertagten Entscheidungen 
zum Neubau der Feuerwehr und Stadtwerke endlich ein gutes Ende“, 
betont Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski. 

Neuer Spielplatz und neuer Rodelhügel 
Obwohl noch keine konkreten Planungen vorliegen, ist selbst nach 
einem Neubau von Stadtwerken und Feuerwehr am neuen Standort 
Platz für eine zusätzliche Freifläche, die für einen Spielplatz oder eine 
andere Freizeit-Attraktion für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
genutzt werden kann. Weichen muss hingegen der Rodelhügel, für 
dessen Erhalt sich viele Bürger derzeit einsetzen. Auch dafür gibt es 
Möglichkeiten eines Alternativstandorts, etwa auf dem Gelände der 
„Parkwildnis“. Die Stadt hat das eigentlich für zukünftige Bauvorhaben 
vorgesehene Grundstück vor mehreren Jahren im Sinne der doppelten 
Innenentwicklung als dauerhafte Grünfläche zur Verfügung gestellt. Im 
Zuge eines Partizipationsprojekts wurde dort durch großes privates En-
gagement ein attraktiver Abenteuerspielplatz entwickelt und im Juni 
2024 eröffnet.

Neun Haltestellen mit kleinen DFIs ausgestattet
JUST IN TIME AN DER BUSHALTESTELLE

Kommt der Bus pünktlich oder ver-
zögert sich die Abfahrt? Was der 
herkömmliche Fahrplan in Papier-
form nicht hergibt, das können di-
gitale Displays, die DFIs. Sie geben 
minutengenaue Auskunft in Echt-
zeit, seit Anfang April nun auch in 
kleiner Ausgabe an neun Haltestel-
len in Haar.
DFI steht für dynamische Fahrgas-
tinformation. Wichtig ist das Wort 

„dynamisch“, denn im Gegensatz zu dem normalen, ausgedruckten Fahr-
plan, zeigen sie die tatsäch-lichen An- und Abfahrtszeiten. Steckt der Bus 
also im Stau fest, erreicht die Halte-stelle ein paar Minuten später oder 
fällt gar ganz aus, dann ist das zwar immer noch unangenehm, aber als 
Fahrgast weiß man zumindest Bescheid. Das ist vor allem wich-tig, wenn 
man einen Umstieg oder eine Weiterfahrt geplant hat. Einen wichtigen 
Vor-teil bieten diese digitalen Anzeigen auch Menschen mit Beeinträchti-
gungen, denn per Knopfdruck können die sich die aktualisierte Auskunft 
auch vorlesen lassen.

Service beim ÖPNV
Seit Anfang April stehen in Haar nun auch neun kleine DFI-Anzeiger je-
weils beidseitig an den Bushaltestellen Am See, Johann-Sebastian-Bach-
Straße, Annelies-Kupper-Allee, Salmdorf Kirche sowie an der Haltestel-
le Leibstraße in Fahrtrichtung Lise-Meitner-Weg. Jeder Anzeiger kostet 
rund 5.600 Euro. Da das Projekt aus Mitteln des Freistaats mit 80 Prozent 
gefördert wird, bleibt für die Stadt Haar ein Eigenanteil von 1.120 Euro. 
„Das Thema Digitalisierung betrifft heutzutage nahezu alle Bereiche des 
öffentlichen Lebens. Deshalb ist es für uns selbstverständlich, dass wir die 
DFI-Anzeiger als eine tolle Verbesserung im öffentlichen Nahverkehr inte-
griert und die bereits zehn DFIs mittlerer Größe nun um neun zusätzliche 
erweitert haben“, sagte Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski.

Ausstellung Rathaus-Galerie
GLEICHSTELLUNG & CHANCENGERECHTIGKEIT

Mutterglück, Altersvorsorge, Haus-
halt, Hobbys, Sorge für die Kinder 
und Großeltern – Die Ausstellung 
„Alles unter einen Hut!?“, zeigt Le-
bensfragen und Lebenslagen von 
Frauen zwischen Schulzeit und Alter 
zwischen Mutterschaft und Minijob, 
Care-Aufgaben und Karriere entlang 
von Lebensläufen auf und macht 
Probleme und Herausforderungen 
deutlich.
Die kommunale Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Haar, Romy Stangl, 
hat die Ausstellung nach Haar geholt. „Rein rechtlich haben Frauen in 
Deutschland heute alle Möglichkeiten. Doch im realen Leben funktioniert 
das oft nicht wirklich so?“, fragt Stangl. Frauen tragen ein großes Risi-
ko, dass sie ihren Lebensunterhalt nicht erarbeiten und für Krankheit und 
Alter nicht vorsorgen können. Armutsfallen sind Scheidung oder Tren-
nung mit Kindern sowie Arbeit in schlecht bezahlten „Frauenberufen“, 
Teilzeitstellen oder sogenannten Minijobs. Gerade junge Menschen sollen 
sich bewusst machen, dass vor allem Frauen häufiger in prekäre Lebens-
situationen kommen. Die Situation der Frauen ist eine Verteilungsfrage: 
Frauen übernehmen einen Großteil der unbezahlten Pflegeaufgaben, 
Kinderversorgung und Hausarbeit. Männer arbeiten überwiegend bezahlt 
und besser entlohnt. Für deren Alter ist meist besser vorgesorgt. Mutter-
schaft und materielle Existenz unter einen Hut zu bringen, bleibt schwie-
rig. Gerade junge Menschen sollen sich bewusst machen, dass vor allem 
Frauen häufiger in prekäre Lebenssituationen kommen. Darum – und um 
Rechte, Chancen und Geschlechtergerechtigkeit – geht es in dieser Aus-
stellung. Darüber soll diskutiert werden.
Die Ausstellung „Alles unter einen Hut!? Lebenslagen und Lebensfragen 
von Frauen zwischen Schulzeit und Alter“ wird am Montag, 14. April um 
17 Uhr eröffnet und ist bis zum 27. April in der Rathaus-Galerie zu den 
Öffnungszeiten des Rathauses zu sehen.
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Kooperation von Bücherei mit hand in hand in haar 
Besuch mit Buch – Neuer Leserservice

„Es gibt mehr Schätze in 
Büchern als Piraten-
beute auf der Schat-

zinsel … und das Beste ist: du 
kannst diesen Reichtum jeden 
Tag deines Lebens genießen.“ 
Der Spruch von Walt Disney 
bringt den Mehrwert des Le-
sens im Leben jedes einzel-
nen Menschen auf den Punkt. 
Doch was ist, wenn das Alter 
oder eine schlimme Knieverlet-
zung den Weg bis zu einer Le-
sequelle zu weit macht? Gabri-
ele Moser, Seniorenbeauftrage 
der Stadt Haar, macht sich vor 
einiger Zeit genau diese Ge-
danken, genauso Johanna 
Zeber, Leiterin der Stadtbü-
cherei. Beide sehen in ande-
ren Orten Ideen, wie das Buch 
direkt ins Haus kommen kann. 
„Wir hatten in anderen Ge-
meinden Angebote gesehen, 
die Menschen mit Mobilitäts-
problemen Bücher nachhause 
bringen“, erklärt Moser. Bei 
der stellvertretenden Vorsit-
zenden von hand in hand, Ute 
Dechent, rennt Moser mit ihrer 
Idee offene Türen ein. Schnell 
entsteht der Hol- und Bringser-
vice „Besuch mit Buch.“

Hindernisse beseitigen um in 
andere Welten abtauchen zu 
können
„Ich finde es sehr schön, 
wenn das Leben zu Menschen 

kommt, die sich selbst nicht 
mehr nach außen bewegen 
können. Das ist ein wunder-
barer Impuls, den ich unter-
stützen möchte“, sagt Dagmar 
Richter, Vorsitzende von hand 
in hand. Lesen sei „einfach le-
bensbereichernd“: „Es bringt 
Leser in Welten, die er selbst 
vielleicht gar nicht entdecken 
würde“, so Richter. Entspre-
chend engagiert sie sich als 
Buchpatin und bringt Bücher 
zum Auftraggeber. Auch Birgit 
Schliwa hilft gerne aus Über-
zeugung: „Ich denke einfach, 
dass jeder von uns in eine Si-
tuation kommen kann, in der 
man Hilfe benötigt. Ob das 
eine junge Mutter ist, oder 
jemand mit einem gebroche-
nen Bein oder eben eine älte-
re Person ist. Diejenigen, die 
gerne lesen, können so den 
Mehrwert behalten.“

Vertraulich, kostenfrei, sicher
Das Angebot richtet sich an 
alle mit Mobilitätseinschrän-
kung, verdeutlich Ute Dechent. 
Vor allem sei dabei dem Verein 
die Privatsphäre aller Auftrag-
geber „absolut vertraulich“: 
„Uns ist es wichtig, dass die 
Menschen den „Besuch mit 
Buch“ als reinen Bring- und 
Abholservice verstehen kön-
nen. Wenn sich soziale Kontak-
te aus gegenseitiger Sympa-

thie ergeben ist es schön, aber 
eben kein Muss.“ Die Leistung 
sei kostenlos und sicher, so 
Dechent: „Wir können uns 
alles ausweisen und vereinba-
ren einen festen ersten Termin. 
Wenn dann alles erklärt ist ver-
einbaren Buchpaten und Leser 
den Abholtermin individuell.“

Nicht nur Bücher 
Generell könne sich die Büche-
rei über mangelndes Interesse 
am geschriebenen Wort nicht 
beklagen: „Das Leseinteresse 
steigert sich von Jahr zu Jahr 
und nicht alle wollen oder kön-
nen über ein digitales Gerät 
lesen“, stellt Zeber fest und 
erläutert die Vorgehensweise: 
„Jeder mit genannten Proble-
men kann bei uns anrufen, wir 
organisieren das mit hand in 
hand. Wir suchen dann in der 
Regel die gewünschten Bücher 
und Medien raus, verbuchen 
sie und wir beraten wirklich 
gerne.“ Wichtig sei außerdem 
verweist Zeber: „Wir nennen 
das Angebot zwar „Besuch mit 
Buch“, aber es beinhaltet auch 
Hörbücher, DVDs und CDs zu 

allen möglichen Themen“.

Bereits erste „Stammkundin“
Gabi Haller ist die erste, die 
eine Leserin mit ausreichend 
„Stoff“ versorgt: „Ich finde 
das toll, weil ich selbst viel 
lese und mir viel aus der Bü-
cherei hole. Für die ältere 
Dame ist der Weg mit ihrem 
Rollator zu weit, drum mache 
ich das. Die Leserin ist über 
den Service begeistert, das 
haut wirklich gut hin, oft rat-
schen wir noch ein bisschen 
über Bücher.“ Ihre „Erste“ ist 
Anna Czutka, eine langjähri-
ge ehrenamtliche Mitarbeite-
rin aus der Bücherei, die sich 
seither auf ihren „Besuch mit 
Buch“ sehr freut. Der nächste 
Termin steht schon fest. „Das 
Angebot ist wirklich ein klei-
ner Türöffner für Menschen, 
die einsam sind oder nieman-
den um Hilfe bitten können. 
So können sie wieder ein 
wenig mehr am gesellschaftli-
chen Leben teilhaben.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Besuch mit Buch: Die engagierten 
Damen liefern Lesestoff! V.l.n.r. Gabi 
Haller (Buchpatin), Dagmar Richter 
(Vorsitzende hand in hand in haar), 
Birgit Schliwa (Buchpatin), Gabriele 
Moser (Seniorenbeauftrage der 
Stadt Haar), Johanna Zeber (Leiterin 
Stadtbücherei). Auf dem Bild fehlt: 
Ute Dechent (zweiter Vorstand hand 
in hand in haar).

Besuch mit Buch

Wer das kostenlose Angebot wahrnehmen möchte, ruft 
einfach in der Bücherei an: Tel: 089 46 96 12
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STADTRATSSITZUNG VOM 25.03.2023 

berichtet von Manuela Praxl

++ Trägerschaften bleiben ++ Kostengünstiger bekommt Vorrang ++ 
Kita-Gebühren sollen steigen ++ 

Für den 17. Juli plant die Stadt einen „Circular Summit“, der mit Vorträgen aus Wissenschaft, Politik und Wirtschaft eine 
Plattform bieten will, sich mit Themen der Zirkularität, deren Herausforderungen und Chancen beschäftigt. Da passt 
es ganz gut, wenn die Baugenehmigung für den lang ersehnten Neubau des Jugendzentrums DINO langsam Formen 
annimmt oder sich zumindest in Sichtweite befindet, berichtet Bürgermeister Andreas Bukowski. Außerdem dürfen sich 
Briefeschreiber und Päckchenempfänger freuen: In der Kirchenstraße (Global Corner) eröffnet im Mai eine Postfiliale.

Trägerschaften bleiben

Die AWO München-Land bleibt auch künftig Träger des Kin-
dergartens in der Rechnerstraße. Sie sei aus Sicht der Verwal-
tung ein „sehr verlässlicher Partner in der Kinderbetreuung“ 
Bisher sind zwei Gruppen in einer Containeranlage unterge-
bracht. Nach dem Kauf des Nachbargrundstücks, plant Haar 
auf dem Gesamtgelände einen Neubau für eine Krippengrup-
pe und vier Kindergartengruppen. Auch in der Städtischen 
Krippe am Wieselweg bleibt alles wie gehabt. Für die Einrich-
tung übernimmt Haar auch weiterhin die Trägerschaft. Der-
zeit plant die Stadt die Containeranlage durch einen Neubau 
für dann zwei Krippengruppen und vier Kindergartengruppen 
zu ersetzen. 

Kostengünstiger bekommt Vorrang

Wegen der klammen Kassen und um schnell voran zu kom-
men, sieht die Stadt für beide Bauprojekte als Lösung die so-
genannte Modulbauweise. In der Rechnerstraße soll ein Bau 

mit zwei Stockwerken entstehen, für den Wieselweg gibt es 
verschiedene Möglichkeiten. Zum einen ein günstiger, eben-
erdiger und damit barrierefreier Bau mit einer Fläche von 
1300qm, zum anderen ein Gebäude über zwei Ebenen mit 
700 qm Grundfläche. Aus Sicht von Bündins90/die Grünen 
sprechen gegen die erste Variante vor allem der Flächenver-
brauch und die fehlenden Freiflächen. Ähnlich sieht es die 
SPD-Fraktion und plädiert für den zweistöckigen Bau. Mit 
einer knappen Mehrheit der Stimmen geht dennoch der ein-
geschossige Bau in die Ausschreibung.

Kita-Gebühren sollen steigen

Einen Kita-Platz für sein Kind zu finden, kann eine Herausfor-
derung für Eltern sein. Diesen in einer bezahlbaren Einrich-
tung zu finden ist das nächste Problem. Die Kosten für die 
Tagesunterbringung variieren zum Teil erheblich. Um nicht 
konkurrieren zu müssen, wünschen sich die Kindertagesein-
richtungen der Stadt eine klar verständliche und einheitliche 
Gebührenstruktur.  Vor allem gestiegene Personal- und Ener-
giekosten machen eine Erhöhung der Gebühren im Rahmen 
zwischen fünf bis sieben Prozent notwendig, so die Verwal-
tung. Je nachdem können diese scheinbar wenigen Prozent 
schnell monatlich ein paar hundert Euro mehr für Eltern be-
deuten. Die SPD will aus diesem Grund die Gebühren nach 
der Einkommenssituation bemessen, hingegen sich die Grü-
nen für drei Prozent aussprechen. Nur in einem Punkt sind 
sich alle Fraktionen einig: Vom Land Bayern kommen zu 
wenig Zuschüsse. Wie viel mehr Eltern künftig zahlen müssen 
ist noch nicht beschlossen. 

STADTRAT 

Die nächste öffentliche Sitzung findet 
am Dienstag, den 29.04.2025, 19 Uhr
im Rathaus, großer Sitzungssaal, statt. 
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NUTZEN SIE AUCH UNSERE

PRINT/ONLINE 

KOMBINATION!

Zusätzlich zu Print, 
günstig auch online. www.ikos-verlag.de

Wie schaffen wir die Energiewende? 
Harald Lesch kommt  
nach Haar

Harald Lesch kann – wie 
kaum ein anderer – die 
Welt erklären. Den Ur-

sprung des Universums eben-
so wie die Erderwärmung und 
die daraus resultierenden Fol-
gen. „Wir sind energetisch 
total verfettet.“ So spitzte er 
die Weltlage in einem Inter-
view in einer großen Tageszei-
tung zu.

In seinem Vortrag „Wie schaf-
fen wir die Energiewende?“ 
am 07. Mai in Haar, befasst 
sich der medienbekannte As-

trophysiker darum auch mit 
Lösungen, wie Wirtschaft und 
Verbraucher energetisch ab-
specken und welche Innovati-
onen unseren Energiehunger 
künftig stillen können. Als 
Vorstandsmitglied der Bür-
gerstiftung Haar tritt Lesch an 
diesem Abend für den guten 
Zweck auf.

Die musikalische Umrahmung 
steuert die Musikschule Haar 
bei. 

Für Sie berichtete: HSE

Karten für den Vortrag am Mittwoch, 07. Mai um 19 
Uhr im Bürgerhaus Haar gibt es zu 18 Euro bei Schreib-
waren Willerer und im Buchladen in der Leibstraße. 
Schüler und Studierende zahlen 8 Euro. Die Vorverkaufs-
gebühr beträgt jeweils 1 Euro.

Einlass ist um 18:30 Uhr. Der Reinerlös des Abends 
kommt der Bürgerstiftung Haar zugute. Restkarten sind 
ab 18:00 Uhr an der Abendkasse erhältlich.

Mehr zu den Zielen und Leistungen der Bürgerstiftung 
Haar ist im Internet unter www.buergerstiftunghaar.de 
zu finden.



22  HAARER STADT ECHO | 04. Ausgabe | 23. April 2025

Es ist kein Geheimnis: Mün-
chen ist die teuerste Stadt 
Deutschlands, nicht viel 

besser sieht es im Speckgürtel 
mit den anliegenden Landkrei-
sen aus. Dennoch leben alleine 
in München mehr als 22000 
Menschen, die wöchentlich 
auf die Hilfe der Tafeln ange-
wiesen sind, um einigermaßen 
über die Runden kommen zu 
können. In Deutschland ret-
ten rund 970 Tafeln Tag für 
Tag Lebensmittel (rund 265 
000 Tonnen pro Jahr, alleine 
in München 180 Tonnen pro 
Woche) und verteilen sie an 
bis zu zwei Millionen Bedürf-
tige aller Altersgruppen mit 
unterschiedlichsten Lebens-

wegen. Ob Alleinerziehende, 
Arbeitslosengeldempfänger, 
Rentner oder Geflüchtete - die 
nachhaltige Unterstützung ist 
ein Ausdruck der Humanität 
und Solidarität und sorgt für 
Gerechtigkeit und Teilhabe am 
sozial-kulturellen Leben.

Miteinander statt ausgrenzen
Nach diesem Modell arbeitet 
der Haarer Tisch seit inzwi-
schen 20 Jahren. Ein Jubiläum, 
das keine rechte Freude auf-
kommen lässt. Einerseits han-
delt es sich um eine wichtige 
Einrichtung, die Menschen in 
Not hilft, andererseits stimmt 
es nachdenklich. Ohne Anlauf-
stellen wie den Haarer Tisch 

wäre für viele ein menschen-
würdiges Leben in einer der 
reichsten und wichtigsten In-
dustrienationen der Welt kaum 
möglich, oft genug Schmal-
hans der Küchenmeister. 

Das lässt niemanden kalt
Der Haarer Tisch im Zentrum 
der Stadt versorgt etwa 400 
Menschen an zwei Tagen pro 
Woche. 33 Ehrenamtliche sam-
meln dreimal wöchentlich Le-
bensmittel von verschiedenen 
Supermärkten oder Bäckerei-
en, und sortieren sie in Rega-
le und Kühlschränke ein. Alle 
freuen sich über die Spenden 
der Haarer Geschäfte. Es gibt 
aber auch Privatpersonen, die 

verschiedene Dinge abgeben, 
dazu zählen Obst aus dem 
eigenen Garten, aber auch 
Utensilien für den Haushalt wie 
Handtücher, Bettwäsche, Spiel-
zeug oder intakte Kleidung. 
Doch es sind nicht nur die Le-
bensmittel oder Gebrauchs-
gegenstände, die helfen, oft 
genug ist es das Gespräch mit 
gleichfalls Betroffenen oder 
den Helfern, das gut tut in 
schwierigen Lebenslagen: „Es 
ist ein großes, direktes und so-
ziales Miteinander und das be-
rührt uns“, erklärt Traudl Vater, 
die seit der ersten Stunde im 
Team ist. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Zwei 20 Jahren Haarer Tisch 
Einsatz für ein menschenwürdiges Leben

Lebensmittel, Sachspenden und 
gute Worte: seit 20 Jahren helfen 
Ehrenamtliche des Haarer Tischs 
bedürftigen Mitbürgern. Foto: HSE

Liebe Leserinnen und Leser,

uns liegt es sehr am Herzen, dass das Haarer Stadt Echo auch bei Ihnen ankommt!
Unsere Verteiler geben ihr Bestes, dass dies funktioniert.
Wir haben gehört, dass das Echo vereinzelt nicht ans Ziel gelangt.
Nur, wenn wir nicht wissen, wo dies der Fall ist, können wir leider auch nicht reagieren.
Also, unsere große Bitte an Sie : Informieren Sie uns, wenn Sie keine Zeitung erhalten!
Am besten einfach per E-Mail an info@haarer-stadt-echo.de

Haarer Stadt Echo nicht im Briefkasten?

auch online! www.haarer-stadt-echo.de



HAARER STADT ECHO | 04. Ausgabe | 23. April 2025 23  

Kultur für den Landkreis 
Freistaat fördert die Opernreihe„O’HA“ mit 45.000 Euro

Der Freistaat Bayern för-
dert mit dem Kultur-
fonds 2025 die Opern-

reihe „O’HA“ der AG für Kultur 
und Gesellschaft im Jugend-
stilpark Haar mit 45.000 Euro. 
Der Haushaltsausschuss im 
Bayerischen Landtag hat den 
Fördervorschlägen des Aus-
schusses für Wissenschaft und 
Kunst sowie des Bayerischen 
Staatsministeriums für Wissen-
schaft und Kunst heute zuge-
stimmt und somit grünes Licht 
für die Förderungen gegeben.

Ziel von „O’HA“ ist es, das 
Genre der Oper einem brei-
ten Publikum näherzubrin-
gen. Hierfür soll im Herbst 
dieses Jahres zunächst die 
romantische Oper „Hänsel 
und Gretel“ von Engelbert 
Humperdinck im Vordergrund 

stehen. Für Schulen ist eine 
permanente Produktion von 
Mozarts „Die Zauberflöte“ 
geplant. Parallel wird ein Be-
gleitprogramm organisiert und 
die Produktion durch „Oper 
zum Mitmachen“ ergänzt. So 
können sich neben Schulen 
auch ortsansässige Chöre und 
weitere Kulturinteressierte 
beteiligen.

Maximilian Böltl freut sich als 
Mitglied im Haushaltsaus-
schuss und direkt gewählter 
Abgeordneter für den Stimm-
kreis München-Land-Nord 
über den Erfolg: „Die AG Kul-
tur und Gesellschaft in Haar 
prägt die Kultur im östlichen 
Landkreis München maßgeb-
lich. Mit der Förderung durch 
den Kulturfonds kann die 
Oper einem breiten Publikum 

zugänglich gemacht werden, 
während parallel ein Fokus auf 
den Schulen in unserer Region 
liegt. Es freut mich sehr, dass 
so die Kultur im Einklang mit 
unserer regionalen Bildung 
steht.“

Auch der Intendant der Opern-
reihe Matthias Riedel-Rüppel 
freut sich über die Förderung: 
„Dass wir auch in diesem Jahr 
wieder vom Kulturfond Bay-
ern dabei unterstützt werden 
ein neues Projekt umzusetzen 
und damit das kulturelle Leben 
in Haar und ganz Oberbayern 
zu bereichern, ehrt mich wirk-
lich sehr. Gerade in Zeiten, in 
denen die gesamte Welt aus 
den Fugen zu geraten scheint, 
braucht es Kultur und damit 
die Möglichkeit, die Realität 
einen kleinen Moment auszu-

blenden. Gleichzeitig bringt 
Kultur Menschen zusammen 
und stärkt durch ihren kriti-
schen Blick den gesellschaftli-
chen Diskurs und damit unsere 
Demokratie. Ich danke allen, 
die uns bei diesem Projekt und 
der Beantragung der Förder-
mittel unterstützt haben.“

Der Haarer Bürgermeister An-
dreas Bukowski betont die re-
gionale Bedeutung der Förde-
rung: „Mit der Förderung aus 
dem Kulturfonds können wir 
im Kleinen Theater Haar Oper 
zum Anfassen realisieren. Das 
wird viele neue Gäste aus nah 
und fern in Bayerns jüngste 
Stadt locken und den Kulturs-
tandort Haar weiter an Attrakti-
vität gewinnen lassen.“ 

Für Sie berichtete: HSE

Haben Sie Interesse an einem unverbindlichen und 
kostenlosem Beratungsgespräch? Kontaktieren Sie mich!
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„Ich mag den Hügel, denn 
ich kann von oben die 
Züge beobachten“, sagt 

Alexander (9) und blickt auf 
den Rodelberg an der Blu-
menstraße. Johanna (10) nickt: 
„Ich rodele gerne, bin aber 
sonst auch oft hier.“ Laura (11) 
findet es „schade, wenn er 
wegkommt“, Bene gar „rich-
tig blöd“, genau wie Kumpel 
Joshua: „Wenn wir nach Riem 
zum Rodeln müssten, wäre das 
schon sehr umständlich. Hier 
haben wir nur einen kurzen 
Weg, können alleine hierher.“ 
Auch Anwohnerin Astrid kann 
sich nicht mit dem Gedanken 
abfinden, statt auf den Rodel-
berg auf eine Gewerbefläche 
blicken zu müssen: „Als Klein-
kind bin ich selbst den Berg 
runtergefahren, habe dort 
Schneemänner gebaut. Ich 
verstehe, dass wir eine neue 
Feuerwehr brauchen, aber ich 
frage mich, ob es nicht auch 
wert ist, eine kleine Grünfläche 
zu erhalten. Ich bin überzeugt, 
dass es dort, wo jetzt die Feu-
erwehr steht genug Platz für 
eine neue gibt.“

Geht es nicht anders?
Unstrittig ist: Haar benötigt ein 
zweites Feuerwehrhaus und 
neue Gewerbesteuerzahler. 
Die Zentrale der Stadtwerke 
ist sanierungsbedürftig. Ein 
Gebäude muss aus steuerli-

chen Gründen auf Haarer Ei-
gentum liegen. Die Feuerwehr 
hingegen nutzt seit 2020 ein 
Gebäude als Interimsbau, weil 
sie sonst die Anfahrtszeiten 
nach Gronsdorf nicht gewähr-
leisten kann. Nach fünf Jahren 
läuft nun die Genehmigung 
ab. Daher sollen jetzt beide 
als Neubauten auf das Areal 
an der Blumenstraße Und 
zwar auf den Teil, der bisher 
noch Grünfläche mit dem Ro-
delberg, den sogar Google 
Maps als solchen ausweist, 
ist. Dagegen stemmen sich 
nicht nur Anwohnerin Astrid 
und viele Kinder. Inzwischen 
sind in einer Petition mehr als 
640 Menschen dafür andere 
Lösungswege zu suchen. „Es 
ist ein wenig praxisfern, wenn 
aus den Reihen der CSU die 
Bemerkung kommt, man solle 
sich nicht so haben, schließlich 
könne man zum Rodeln nach 
Riem gehen. Jeder, der Kinder 
hat, weiß das“, äußert Haars 
dritte Bürgermeisterin Katha-
rina Dworzak ihren emotiona-

len Unmut in einer Informati-
onsveranstaltung der Haarer 
SPD im Seniorenclub bevor sie 
sachliche Überlegungen teilt.

Brisanz sichtbar – Miteinan-
der gesucht
Der Raum ist voll, unter den 
Diskutanten sind auch Vertre-
ter der CSU-Stadtratsfraktion 
und neben dem ersten Kom-
mandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr Haar, Arne Seiffert, 
noch weitere Mitglieder der 
Brandwache. Seiffert erklärt 
noch einmal die Dringlichkeit 
für ein neues Feuerwehrhaus. 
Dworzak bestätigt die Not-
wendigkeit und betont noch 
einmal: „Wir stehen voll und 
ganz hinter unserer Feuerwehr 
und müssen eine Lösung fin-
den. Genauso wollen wir den 
Stadtwerken ermöglichen in 
bessere Räumlichkeiten zu zie-
hen. Uns geht es darum, wie 
wir eine gemeinsam verträg-
liche Lösung umsetzen kön-
nen.“ Eine anwesende Diskus-
sionsteilnehmerin meldet sich 

zu Wort: „Als Bürgerin erwar-
te ich von Bürgermeister und 
Stadtrat, dass sie die Gewer-
befläche an der Blumenstra-
ße in einem Gesamtkonzept 
überplanen und sich mit Archi-
tekten oder Städteplanern ab-
stimmen, bevor sie die letzte 
Grünfläche in diesem Ortsteil 
zubauen“. 

Fit machen, statt plattwalzen
Aktuelle Untersuchungen, so 
Dworzak, ergeben: Eine Sa-
nierung und Erweiterung des 
bestehenden Areals seien Kos-
tengünstiger: „Also den Alt-
bestand weiter zu nutzen. Das 
ist ja eigentlich recht populär, 
zumal sich die Stadt mit dem 
Begriff Kreislaufwirtschaft und 
Circular City schmückt, des-
halb fragen wir uns, warum es 
in diesem Fall das nicht gelten 
soll?“ Wünschenswert sei ein 
Gesamtkonzept, da sich Flä-
che nicht vermehre: „Wir müs-
sen vorher genau hinschau-
en, was Sinn ergibt, was auch 
beispielsweise den Straßen-
verkehr betrifft. Auch und be-
sonders hinsichtlich der derzeit 
knappen Kassen. Da sollten wir 
uns überlegen kostengünsti-
ger zu sanieren und in ein paar 
Jahren das Thema neu anpa-
cken.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Der Rodelhügel soll bleiben. Seit 
Jahrzehnten beliebter Treffpunkt für 
Groß und Klein an der Blumenstraße 
für Freizeitaktivitäten.

Petition: Bisher mehr als 640 Unterschriften  
Anwohner wollen Rodelhügel in der Blumenstraße retten
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Osterrätselei vorbei! 
Osterkörbchen für die besten Buchstabenkombinierer

In der ersten Aprilwoche war 
in Haar das Rätselfieber aus-
gebrochen: In zahlrei-chen 

Geschäften hatte der „Rathaus-
Osterhase“ Buchstaben ver-
steckt, die es zu entdecken, 
zu notieren und schließlich zu 
einem Lösungswort zu kom-
binie-ren galt. Und genau das 
ist vielen vortrefflich gelungen. 
Jetzt konnten die Ge-winner 
ihre Preise in Empfang nehmen.
Der tägliche neugierige Späh-
blick in den extra mit bunten 
Ostereierbildern markierten 
Briefkasten am Rathaus hat 
es schon erahnen lassen: Die 
Osterak-tion der Wirtschafts-
förderung in Unterstützung mit 

der Haarer Geschäftswelt fand 
großen Anklang in der Bevölke-
rung. Tatsächlich trudelten nach 
Abgabe-frist über 200 ausge-
füllte Teilnehmerkarten ein.

Die drei Top Rätselprofis
Keine Probleme beim Ausfül-
len der Karten hatten die drei 
Gewinner, Carolina Fernandes 
Jesus, Stefan Musa und Karin 
Steil. Sie waren in den teil-
nehmenden Läden unterwegs 
und haben die Augen offen-
gehalten, bis das Lösungswort 
„Osterfreude in der Stadt“ auf 
ihren Postkarten stand. Dann 
brauchte es nur noch etwas 
Glück, das dem Gewinner-Trio 

dann auch wirklich hold war: 
Ihre Karten wurden gezogen 
und die Freude über das vor-
gezogene Ostergeschenk na-
türlich groß. Sie können ihre 
Preise in dem von den Kindern 
des Kindergar-tens in der So-
fienstraße gebastelten Oster-
körbchen mit Haarer Zehnern 
im Wert von 50, 30 und 20 
Euro, sicherlich sehr gut für die 
anstehenden Osterein-käufe 
gebrauchen.

Entdeckungsreise durch Haa-
rer Läden
Die Freude dürfte aber auch 
beim Haarer Handel liegen, 
denn die Gewinner ha-ben 

durch die auch Geschäfte be-
sucht, die sonst nicht in ihrer 
Alltagsroutine integriert sind. 
Also war auch diese kleine 
Entdeckungsreise quer durch 
Haarer Handwerks- und Han-
delsbetriebe, Fitnessstudio und 
weitere Dienstleister in-klusive.
Die Stadt Haar bedankt sich bei 
allen, die bei der Osteraktion 
mit dabei waren – sowohl bei 
der rätselratenden Bürgerschaft 
als auch den versteckfreudigen 
Betrieben. Alle Infos zum Haa-
rer Zehner findet man unter 
www.haarer-zehner.de 

Für Sie berichtete: HSE

v.l.: Stefan Musa (2. Platz), Carolina Fernandes Jesus (1. Platz), Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski, Karin Steil (3. Platz) sowie die Vertreterin der 
Wirtschaftsförderung, Alexandra Szelag. Foto: Stadt Haar.
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Nach den rekordverdäch-
tigen Teilnehmerzahlen 
2019 und dem pande-

miebedingten tiefen Fall 2021, 
könne die VHS Haar nun wie-
der positiver gestimmt in die 
Zukunft blicken: „Die Zahlen 
steigen, wenngleich ein wenig 
langsamer als gedacht, aber 
sie gehen nach oben. Und wir 
müssen sagen, die vergangen 
Jahre hätten wir ohne die Un-
terstützung der ehemaligen 
Gemeinde und jetzigen Stadt 
nicht geschafft“, bilanziert 
Lourdes María Ros de And-
rés, Leiterin der VHS auf der 
Mitgliederversammlung die 
schwierige Zeit. 

Neue Kurse: Start-Ziel-Sieg
Highlights seien nach wie vor 
Fremdsprachenkurse, darunter 
„Frühaufsteherkurse“ für Italie-
nisch, Französisch und Englisch 
oder aus dem Bereich IT eine 
PC-Sprechstunde. Kurse rund 
um die Gesundheit und Bewe-
gung seien die „Cash-Cow“, 
stellt Ros de Andrés fest: „Sie 
erfreuen sich größter Beliebt-
heit, wie Ballspiele für Erwach-
sene oder die Zumba Party.“ 
Die Buchenden scheuen auch 
keinesfalls den kalten Sprung 
ins Wasser, erläutert Ros de 
Andrés: „Wir haben erstmals 
Eisbaden im Programm ge-
habt, das war sofort ein voller 
Erfolg.“ Im Bereich Gesellschaft 
laufen vor allem Führungen 

durch die Ohel-Jakob Synago-
ge oder Pathologie Schwabing. 
„Ganz neu für den Spaß und 
das Gedächtnistraining bieten 
wir Schafkopfen und wer sich 
als Familie gemeinsam kreativ 
ausleben möchte, kann das in 
einem Töpferkurs machen.“ 
Dazu seien die monatlich statt-
findenden Sonntagsmatinéen 
im Kino, eine Kooperation mit 
dem neu gegründeten Kino-
kreis Haar, bereits bei der Pre-
miere überaus gut angelaufen, 
freut sich Ros de Andrés: “Wir 
waren ausverkauft!”

Wichtiger Bereich: 
Kinderbetreuung 
Zulauf erfahre die VHS auch an 
Aktionstagen, wie im Maria-
Stadler-Haus im Jugendstilpark, 
das Karaoke-Fest und „Diver-
sity Puppentheater.“ „Für uns 
sind auch die Teilnahme wie 
auf dem Stadtgründungsfest 
großartig. Das lief so gut, dass 
wir die letzten Reste unserer 
Kartoffelsuppe für Andreas Bu-
kowski aus einem Topf zusam-
mengekratzt haben“, erinnert 
Ros de Andrés amüsiert an die 
Feier. Ein Schwerpunkt von 
jeher sei die Nachmittagsbe-
treuung an den Grundschulen: 
„Wir sind zu 92 Prozent ausge-
lastet, betreuen in St. Konrad 
drei Gruppen und Am Jagdfeld 
vier, für die Oster- und Pfingst-
ferien sind über 120 Kinder 
gemeldet.“ Außerdem bietet 

die VHS verschiedene Arbeits-
gruppen, unter anderem die 
Glücks-AG zur Stärkung der Re-
silienz der Kinder, die Essens-
Pyramide, die musikalische Hör 
AG und eine, um die Lesekom-
petenz zu stärken. „Die benö-
tigten Intensivierungsstunden 
für 229 Kinder finanziert die 
Bürgerstiftung.“

Detailliertes Konzept für die 
nächsten Jahre
Um zukünftig sowohl die Viel-
falt als auch das Niveau der 
angebotenen Kurse sichern zu 
können, gehe es darum, ge-
meinsam mit dem Vorstand 
und dem Hauptausschuss 
eine Fünf-Jahres-Plan aufzu-
stellen, weiß Ros de Andrés. 
„Wir müssen alle Fachbereiche 
auswerten, um Maßnahmen 
zu planen und Investitionen 
genau anschauen und über-
legen.“ Schon jetzt wirke sich 
die „sparsame und vernünftige 
Haushaltspolitik“ positiv aus, 
stellt Jürgen Partenheimer in 
seinem Prüfungsbericht fest: 
„Ich bin sehr zufrieden mit dem 
Geschäftsergebnis angesichts 
der Lage. Wir wünschen uns 
Teilnehmerzahlen wie vor der 
Pandemie, aber es zeigt sich 
ein verändertes Verhalten durch 
hohe Kosten für beispielwei-
se Miete oder Energie.“ Ohne 
den Zuschuss durch die Stadt 
könne die VHS nicht überleben, 
gleichzeitig gehe es darum den 

gesetzlichen Bildungsauftrag 
mit einem breiten Angebot von 
hoher Qualität zu sichern, be-
tont Partenheimer.

Trotz knapper Gelder  
Qualität sichern
Auch Bürgermeister Andreas 
Bukowski unterstreicht: „Wegen 
der klammen Kassen müssen 
wir uns effizienter aufstellen. 
Es hat geknirscht, als wir drauf 
geschaut haben, wo Einsparun-
gen machbar sind, aber man 
kann ja auch schauen, wie man 
Einnahmen generieren kann.“ 
Dietrich Keymer (Fraktionschef 
der Haarer CSU) sieht die Not-
wendigkeit Rechnungswege zu 
verbessern: „Dann können wir 
ein besseres Bild bekommen, 
wo es effektiv läuft und wo 
Nachjustieren nötig ist.“ Hinge-
gen warnt der zweite Bürger-
meister Ulrich Leiner (Bündnis 
90/Grüne): „Wir müssen immer 
den pädagogischen und ge-
sellschaftlichen Bildungsauftrag 
auch für die Zukunft erhalten.“ 
Der von Ros de Andrés zuvor 
vorgeschlagenen Unternehmer-
empfang sei eine „hervorragen-
de Initiative“, um mit Firmen in 
Kontakt zu kommen, gibt sich 
Rathauschef Bukowski über-
zeugt. Generell wolle die Stadt 
weiterhin unterstützen: „Hier ar-
beitet ein großartiges Team, mir 
ist nicht bange.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Jahreshauptversammlung und Neuwahlen in der VHS 
Trotz Sparpolitik breites Qualitätsangebot

Hauptausschuss bis 2027 v.l.n.r.:
Mike Seckinger, Peter Siemsen, 
Helga Englmann, Gabriele Müller 
(Vorsitzende), Ulrike Holtappel, 
Brigitte Holzschuh, Eckart Hundt, 
Lourdes Maria Ros de Andres, 
Claudia Hofmann.
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AKTUELLE BERICHTE
und viele Fotos finden Sie auch unter

 Find us on facebook!

www.haarer-stadt-echo.de

Neuer Vorstand bei den Freunden 
und Förderern des Familienzentrum 
Mit frischer Kraft in die 
nächsten zwei Jahre

Das Wahlergebnis auf der 
Jahreshauptversamm-
lung bestätigt Susanne 

Mück in ihrer Funktion als erste 
Vorsitzende. Stellvertreterin ist 
Katharina Dworczak, Monika 
Ankenbrand zeichnet künftig 
als Schriftführerin verantwort-
lich. Neu in ihren Positionen 
als Kassenwärtinnen sind Bi-
anca Schindler und Ingrid Be-
hani, als Beisitzerin bleibt Ma-

nuela Sager im Amt.  Michael 
Schmidbauer und Desrieé Pico 
übernehmen die Kassenprü-
fung. Bereits in wenigen Wo-
chen will der Verein in Aktion 
treten und plant auf dem Mai-
fest im Familienzentrum Kinder 
mit „Glitzer Tattoos“ auf Hand, 
Oberarm und Co auszustatten.   

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Die Vorstandschaft der Freunde und Förderer des Familienzentrums: 
Die erste Vorsitzende Susanne Mück (3.v.l.), Katharina Dworczak (zweite 
Vorsitzende, 3.v.r.), Monika Ankenbrand (die Schriftführerin 2.v.l.), Bianca 
Schindler (erste Kassier, 1.v.l.), Ingrid Behani (zweite Kassier, 2.v.r), Manuela 
Sager (Beisitzerin 1.v.r.)

Maschinen 
Verleih
GmbH

Jetzt G
arte

nfrä
se ab 68 € mieten!

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811-10 90

mail@bockhorni-verleih.de
Baumaschinen und Gartengeräte

www.bockhorni-verleih.de

Fahrer / Kleinbusfahrer / 
Beifahrer / Busbegleitung (m/w/d) 
im Linienfahrdienst
Für die Landkreise Erding und Ebersberg, suchen wir ab 
sofort  und ab September Verstärkung. 

Die Stelle ist in Teilzeit, auf Basis einer geringfügigen 
Beschäftigung (556 €-Basis/Minijob) oder als 
studentische Hilfskraft zu besetzen.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung – schnell und  
unkompliziert ohne Anschreiben über unsere Website 
oder an malteser.erding@malteser.org.

Interesse 
geweckt?
QR-Code 
scannen!



28  HAARER STADT ECHO

Jahreshauptversammlung der Schützengesellschaft Haar 
Mehr als ein Verein: Wir sind eine Familie

Sogenannte „Hard facts“ 
sind nützlich, sie ermög-
lichen beispielsweise vo-

rausschauend zu planen oder 
einen generellen Situations-
überblick. So weit so gut. Aber, 
so ein Zahlenvortrag kann mit-
unter ein wenig trocken und 
überfordernd sein. Da können 
„Fun facts“, also Wissen, das 
die Welt nicht wirklich braucht, 
aber für einen kleinen Aha-Ef-
fekt oder Schmunzler sorgt, die 
geforderte Aufmerksamkeits-
spanne deutlich erhöhen. So 
summiert sich das Gesamtalter 
der Mitglieder der Schützenge-
sellschaft Haar (SGS) auf 3180 
Jahre. Wer nun das aktuelle 
Jahr 2025 davon abzieht, landet 
bei 1155 vor Christus, also un-
gefähr beim Trojanischen Krieg. 
Das Durchschnittsalter beträgt 
exakt 49,69 Jahre. Aufgeschlüs-
selt für den Verein mit seinen 65 
Mitgliedern bedeutet das: 13 
sind im Alter zwischen 61 und 
70 Jahren, elf zwischen 71 und 
80 Jahren. Die ü60-Jährigen 
stellen mit beinahe 37 Prozent 
den größten Anteil. Acht Mit-

glieder zwischen 14 und 20 Jah-
ren und neun zwischen 21 und 
30 Jahren begeistern sich für 
den Schießsport. Das sind be-
achtliche über 26 Prozent. Die 
mittlere Altersgruppe hingegen 
schwächelt, denn in der großen 
Spanne zwischen 31 und 60 
Jahren, zielen weitere knapp 
37 Prozent. Um die Statistik zu 
komplettieren: die männlichen 
Schützen dominieren mit 44 
Mitgliedern (69 Prozent). Alles 
klar? Immer doch. 

Große Einigkeit des Vereins 
macht seine Stärke aus
Stefan Pietsch freut sich über 
das voll besetzte Schützenstü-
berl: „Es ist ein Zeichen für 
unseren Zusammenhalt, wenn 
neue Mitglieder dazustoßen. 
Wir freuen uns, wie stark wir 
den Vereinszusammenhalt 
nicht nur auf Haars Veranstal-
tungen wie Maschkera oder 
dien Künstlermeile leben.“ Das 
drückt sich auch in den langen 

Mitgliedschaften aus, wie Hans 
und Georg Grass, die dem Ver-
ein bereits 60 Jahre treu sind, 
oder Peter Beuter und Evelyn 
Grass, die auf ein halbes Jahr-
hundert in der SGS zurückbli-
cken können. Das große Enga-
gement der Vereinsmitglieder 
sei wichtig für den Verein, vor 
allem aber betont Pietsch, wie 
stolz er auf die Fairness unterei-
nander, den Teamgeist und den 
gegenseitigen Respekt sei. Die 
Rücklagen des Vereins sind so-
lide, ergibt der Kassenbericht, 
dennoch müsse der Fokus wei-
terhin auf den Finanzen liegen. 
Daher verschiebt der Verein ge-
plante Investitionen für Pistolen 
und dergleichen fürs Erste.  Al-
lerdings benötige es Ausgaben 
für eine RedDot-Anlage oder 
einen Beamer, um sich weiter 
entwickeln zu können. Auf Ein-
nahmequellen mit Ständen auf 
Stadtfesten wie der Maschkera 
oder die Künstlermeile könne 
sich der Verein nur bedingt ver-

lassen. So entpuppt sich der 
Einsatz auf der Künstlermeile 
wegen des extrem schlechten 
Wetters als nahezu finanzieller 
Totalausfall.

Ansage für die Zukunft
„Unsere finanzielle Lage ist der-
zeit zwar schwierig und Ziele 
nicht immer leicht zu erreichen, 
aber wir haben gerade mit dem 
extrem herausfordernden letz-
ten Jahr unsere Stärke gezeigt, 
was wir durch die Zusammenar-
beit und den Glauben im Verein 
erreichen können.“ So wolle 
Pietsch auch die kommende 
Zeit angehen: „Wir müssen zu-
sammenstehen. Die SG braucht 
uns. Wir haben die Verantwor-
tung unserer Stadt gegenüber 
der Region, sie aktiv zu gestal-
ten. Gemeinsam werden wir die 
Herausforderungen meistern 
und die SGS zu noch größerem 
Erfolg führen.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Die Schützenkoenige 2025

v.l.n.r.
Die neue Vorstandschaft: Lioba 

Stirnweis (zweite Jugendleiterin), 
Christian Zill (Schriftführer), Stefan 

Pietsch (erster Schützenmeister), Stefan 
Reiter (zweiter Schützenmeister), 

Markus Busch (Schatzmeister), 
Tobias Plettl (erster Sportleiter), 

Sebastian Falkenberg (zweiter 
Schatzmeister). Abwesend: Christina 
Plettl (Jugendleiterin), Sebastian Volk 

(erster Kassenprüfer), Richard Stirnweis 
(zweiter Kassenprüfer).



Die Stadt Haar stellt ei-
gene Flächen zur Re-
alisierung einer Frei-

flächen-Photovoltaikanlage 
zur Verfügung. Das geplante 
Gebiet liegt im Ortsteil Salm-
dorf, nahe des Kieswerks, und 
erstreckt sich über 18 Hektar.

Als ersten Schritt haben die 
Stadt Haar, Stadtwerke Haar 
GmbH und N-ERGIE aus Nürn-
berg einen Kooperationsver-
trag unterzeichnet. Die Stadt 
Haar ist Eigentümerin des 
Grundstücks und überlässt 

dieses der N-ERGIE und den 
Stadtwerken Haar zur Geneh-
migung und Realisie-rung der 
Anlage. Geplant ist, dass die 
Stadtwerke Haar 51 Prozent 
und die N-ERGIE 49 Prozent 
der Anteile am Projekt halten 
werden. „Endlich können wir 
dieses Projekt auf den Weg 
bringen und damit sowohl kli-
maneutrale Energie erzeugen, 
als auch die Fläche weiterhin 
landwirtschaftlich durch Rin-
derbeweidung nutzen“, freut 
sich Bürgermeister Dr. Andreas 
Bukowski.

Die Photovoltaik-Anlage ist 
mit einer Kapazität von 18 
Megawatt (MWpeak) geplant 
und wird voraussichtlich rund 
21 Gigawattstunden jährlich 
ins Netz einspeisen. „Das ent-
spricht ungefähr dem jähr-
lichen Verbrauch von 6.000 
Durchschnitts-Haushalten“, 
erklärt Rainer Mendel, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke 
Haar. 

Auch soll den Bürgern der 
Stadt Haar die Möglichkeit ge-
boten werden sich finanziell an 

der Anlage zu beteiligen, um 
somit von deren Erträgen zu 
profitieren. Genauere Informa-
tionen über die Möglichkeiten 
der Be-teiligungen werden zu 
einem späteren Zeitpunkt be-
kannt gegeben.

Zusätzlich zur Stromerzeugung 
ist geplant, auf der Fläche 
Rinder weiden zu lassen. Dies 
wird dazu beitragen, den öko-
logischen Wert des Geländes 
zu erhöhen. 

Für Sie berichtete: HSE

Planung für Freiflächen-Photovoltaikanlage von  
Stadtwerken Haar und N-ERGIE macht Fortschritte

HAARER STADT ECHO | 04. Ausgabe | 23. April 2025 29  

Norbert Maier GmbH & Co. KG | Bahnhofplatz 4c-d | 85540 Haar | Tel. 4600926 | info@gesundheitshaus-maier.de | www.gesundheitshaus-maier.de
Norbert Maier GmbH & Co. KG | Naupliaallee 22 | 85521 Ottobrunn | Tel. 45219138 | info@gesundheitshaus-maier.de | www.gesundheitshaus-maier.de
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Theresa Heil feiert 90. Geburtstag 
Eine Lebensleistung im 
Dienst der Gesellschaft

Am 23. März 2025 feierte 
Theresa Heil aus Haar 
ihren 90. Geburtstag. 

Die Trägerin der goldenen Bür-
germedaille erhielt zahlreiche 
Glückwünsche für ihr jahrzehn-
telanges Engagement in Politik, 
Gesellschaft und Kultur.
Die 1. Vorsitzende der Frauen 
Union Haar, Martina Reuel-Diet-
rich, überreichte gemeinsam 
mit ihren Stellvertreterinnen 
Christine Jelić und Eva Schlen-
sok eine von vielen Mitgliedern 
unterzeichnete Glückwunsch-
karte sowie einen Blumen-
strauß. Auch Bürgermeister 
Andreas Bukowski würdigte die 
Jubilarin persönlich.
Theresa Heil ist eine prägende 
Persönlichkeit der Gemeinde 
Haar. Als Gründungsmitglied 
der Frauen Union Haar enga-
gierte sie sich über 55 Jahre 
hinweg für die Belange der 
Stadt. Von 1972 bis 2008 war 
sie 36 Jahre lang für die CSU 
Haar Mitglied des Gemein-
derats und setzte sich leiden-
schaftlich für die kommunale 
Entwicklung ein.
Ein herausragendes Beispiel 
ihres Wirkens ist das von ihr 
initiierte Maria-Stadler-Haus, 
Haars bekanntes Pflegewohn-
heim, das 1985 ins Leben ge-
rufen wurde. Über 25 Jahre 
leitete sie ehrenamtlich den Trä-
gerverein Maria-Stadler-Haus 
e.V., bevor man sich entschloss, 

die Verwaltung 2010 in professi-
onelle Hände zu übergeben, da 
die gestiegenen Anforderun-
gen und Verantwortungen nicht 
mehr im bisherigen Umfang er-
füllt werden konnten.
Darüber hinaus engagierte sie 
sich 1997 als Gründerin des 
Kulturvereins Haar e.V., der im 
Laufe der Jahre zahlreiche pro-
minente, teils internationale 
Künstler in die Gemeinde brach-
te. Ebenso setzte sie sich mit 
dem Hilfsprojekt „Ein Dorf für 
Indien e.V.“ seit 1985 für den 
Bau mehrerer Dörfer in Indien 
ein. Zudem unterstützt sie mit 
Familie und Freunden seit 2011 
das Kinderdorf Rajupalem.
Ihr gesellschaftliches Engage-
ment erstreckte sich zudem 
über langjährige Ämter im Pfarr-
gemeinderat und der Kirchen-
verwaltung St. Konrad Haar. 
2018 wurde sie für ihre Ver-
dienste mit der Bezirksmedaille 
des Bezirks Oberbayern ge-
ehrt, einer Auszeichnung für 
außergewöhnliches öffentliches 
Engagement zum Wohle der 
Bürger.
Mit großer Freude nahm 
Theresa Heil die zahlreichen 
Glückwünsche entgegen und 
blickt auf ein bewegtes Leben 
im Dienst der Gemeinschaft 
zurück. 

Für Sie berichtete HSE

von links: Andreas Bukowski, Theresa Heil, Christine Jelić, Eva Schlensok und 
Martina Reuel-Dietrich

Schalten Sie Ihre Anzeige 
in unseren Ortszeitungen.

Überregional 
werben!

· Verteilung an alle 
Haushalte

· Auslage in vielen 
Geschäften 
und im Rathaus

· Veröffentlichung 
auch online

· Leser aus Ihrer direkten Umgebung

· Hohe Beachtung durch die persönliche 
Berichterstattung aus dem Ort

· Attraktive Anzeigenpreise

  - Gestaltung inklusive!
 - Rabattstaffeln 

 - Kombinationsnachlässe 

· Onlinewerbung direkt auf Zeitungs-
Homepage möglich

Theresienstr. 73 | Hallbergmoos
0811 5554593-0 | info@ikos-verlag.de 
www.ikos-verlag.de

Neufahrn

Eching

Oberding

PutzbrunnHerrsching

Hallbergmoos
Flughafen München

Vater-
stetten

Haar

Grasbrunn  
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Für Sie berichtete in dieser 
Ausgabe
Manuela Praxl

Die mit (HSE) gekennzeichneten 
Artikel und Fotos sind eingesen-
dete Berichte, die unter der aus-
schließlichen Verantwortung des 
der Redaktion bekannten Verfas-
sers veröffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
in Haar, Gronsdorf, Salmdorf und 
Ottendichl (Werbeverbote werden 
berücksichtigt!) sowie zahlreiche 
 Geschäfte im Stadtgebiet.

·   Auf  www.haarer-stadt-echo.de 
werden viele Beiträge auch mit 
weiteren Fotos veröffentlicht.

·   Artikel erscheinen unter der aus-
schließlichen Verantwortung der 
gekennzeichneten Verfasser und 
stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Verlages dar.

·   Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Leser-
briefen behält sich der Heraus-
geber vor.

·   Aus Gründen der besseren Les-
barkeit wird bei Personenbe-
zeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksichtigt 
eine entsprechende Regelungen 
im Rahmen der genderneutralen 
Sprache / Schrift. Entsprechen-
de Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich 
für alle Geschlechter. Die ver-
kürzte Sprachform hat nur redak-
tionelle Gründe und beinhaltet 
keine Wertung. 

·   Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtig keit der Angaben über-
nimmt der Heraus geber keine 
Gewähr.

·   Nachdrucke, auch auszugsweise, 
sowie Übernahme vom Verlag ge-
stalteter Anzeigen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Heraus-
gebers.

Feuerwehr | Rettungsdienst  ...............112

Polizei  .................................................110

Polizeistation Haar ..........................089 4623050

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern ........116 117

Ärztlicher Notdienst f. Kinder ...... 0700 40040020

Giftnotruf München  ...........................089 19240

Apothekennotdienst-Hotline  .......0800 0022833 
 www.apotheken.de/notdienste 

vom Handy 22833
 

Zahnärztlicher Notdienst  ...............089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Stadtwerke Haar Notruf/Störung
   Strom  .............................................0941 2800 33 66

   Gas  .......................................................089 15 30 16

   Wasser  .............................................0171 81 87 921

   Haustechnik (Heizung/Sanitär)  ........ 089 12 15 89-0

   Antenne  ...........................................0171 81 87 921

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen | unentgeltlich  ......... 08000 116 016

Katholische Telefonseelsorge | unentgeltlich ..................0800 11102-22
Evangelische Telefonseelsorge | unentgeltlich ...............  0800 11101-11
Kinder- und Jugendtelefon | unentgeltlich ......................0800 11103-33 

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 9 – 24 Uhr) ................... 0800 655 3000
Der Notruf ist gebührenfrei und täglich 24 Stunden erreichbar

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

NOTRUF

www.haarer-stadt-echo.de
Aktuelle Informationen  

& Veranstaltungen



Starkes Team, klares Hören – 
mit Kompetenz und Herz!

Suschko Filiale Haar |  Leibstr. 1  |  85540 Haar  |  T: 089 / 43 52 98 98  |  www.suschko.de
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Doppel-Interview mit Jonas Heimburger
und Jonas Schönenborn

Herzlich willkommen bei Hörgeräte Suschko 
in Haar!

Heute stellen wir Ihnen Ihre persönlichen 
Ansprechpartner für Hörakustik in Haar vor:
Jonas Heimburger und Jonas Schönenborn. Beide 
teilen nicht nur den gleichen Vornamen, sondern 
auch ihre Leidenschaft für gutes Hören und den en-
gen Austausch mit unseren Kundinnen und Kunden.

Jonas Heimburger, du bist schon seit 2019 als 
Hörakustiker bei Suschko. Was macht deinen 
Beruf für dich besonders?
Jonas Heimburger: Ganz klar, das Helfen! Es ist ein 
tolles Gefühl, Menschen dabei zu unterstützen, 
besser zu hören und dadurch wieder aktiver am 
Leben teilzunehmen. Jeder Tag bringt neue Heraus-
forderungen und spannende Begegnungen mit sich 
– das macht meinen Job so wertvoll.

Jonas Schönenborn, du bist seit Januar 2025 
Teil unseres Teams. Was begeistert dich an 
deinem Beruf?
Jonas Schönenborn: Die technischen Möglichkeiten 
der Hörgeräteversorgung faszinieren mich. Gleich-
zeitig ist es toll zu wissen, dass man mit seinem 
Handwerk die Lebensqualität der Menschen ver-
bessert.

Was macht das Arbeiten bei Hörgeräte Suschko 
für euch besonders?
Jonas Heimburger: Hier herrscht ein familiärer Um-
gang, und das macht das Arbeiten umso schöner. 
Jeder hilft jedem, wir lachen auch mal zusammen– 
das ist unbezahlbar. Wir bieten Hausbesuche an, die 
übernehme in der Regel ich. Ich lerne so unterschied-
liche Menschen kennen, die mir Ihre Türe öffnen und ihr 
Vertrauen schenken und ich kann Ihnen das Leben oft 
ein wenig leichter machen. Das macht mir Freude.
Jonas Schönenborn: Dem kann ich nur zustimmen. 
Der Zusammenhalt und die Hilfsbereitschaft hier 
sind wirklich außergewöhnlich. Neben der fachli-
chen Betreuung kommt auch das Menschliche nicht 
zu kurz. Unsere Kunden schätzen das. Das macht 
jeden Arbeitstag zu etwas Besonderem.

Und was macht ihr, wenn ihr nicht gerade 
Hörsysteme anpasst?
Jonas Heimburger: Ich bin leidenschaftlicher 
Kampfsportler. Das ist ein super Ausgleich und 
hält mich fit.
Jonas Schönenborn: Ich engagiere mich in der Frei-
willigen Feuerwehr. Mir liegt es einfach am Herzen 
für Menschen da zu sein – beruflich wie privat.

Zum Schluss : Jonas Schönenborn, du hast einen 
Lieblingsklang genannt – was ist es? Jonas Schö-
nenborn: Definitiv das Martinshorn! Das erinnert 
mich daran, warum ich mich in der Freiwilligen 
Feuerwehr engagiere. 

Vielen Dank euch beiden für das Gespräch! 
Wir freuen uns, euch im Team Suschko zu haben.

Scannen und 
mehr erfahren

Jonas Schönenborn  |  Jonas Heimburger


